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Die „Danziger Zeitung“ erscheint täglic 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wit blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Kiel, 2. Juli. das Kaiſerpaar hielt geſtern 
Abend einen Thee an Bord der „Hohenzollern“ 
ab, wobei der König der Belgier zum erſten 
Male die deuiſche Admiralsuniform trug; ferner 
waren der Prinz Heinrich, zahlreiche ge 
keiten und Notabilitäten anweſend. Abends 
91% Uhr verabſchiedete ſich der König der Belgier, 
verließ auf feiner Ddampfyacht „Clementine“ unter 
Zlottenjalut und Hurrah den Hafen. 

Berlin, 2. Juli. Das „Kl. Journal“ bringt die 
wenig glaubliche Nachricht, daß der bisherige 
Miniſter v. Bötticher in die Disconto-Geſellſchaft 
eintreten werde. 

Berlin, 2. Juli. Zu der vorgefirigen Rede des 
Irhrn. v. Stumm im Herrenhauſe ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“: „Die Stellungnahme der National- 
liberalen zur Bereinsnovelle ſteht durchaus im 
Einklang mit der Wählerſchaft und der Preſſe: 
fie iſt unverrückbar und kann weder durch Brüs- 
kirungen noch durch Flötentöne verſchoben werden. 
Das Bürgerthum weiß. daß es einen ernfien 
Kampf mit dem Junkerthum auszufechten hat, 
und wird ſich nicht durch die Wiederholung alter 
Mißgriffe, wie des Socialiſtengeſetzes und des 
Culturkampfes, entzweien laſſen.“ 

Madrid, 2. Juli. Nach einer Privatdepeſche 
aus Havanna brachten die Aufſtändiſchen auf 
der Eiſenbahn dei Janico eine Bombe in dem 
Augenblicke zum Explodiren, als ein Zug die be- 
treſſende Stelle paſſirte. der Locomotloführer 
und der Heizer wurden getödtet, die Naſchine 


ſofort zurückzuneyren wegen Krankheit unter den 
Mitgliedern des ausführenden Nathes und wegen 
anderer Staatsangelegenheiten von 
Wichtigkeit. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Juli. 


Die Veränderungen in der Regierung. 


Die Veröffentlichung des ſchon ſeit Wochen feſt⸗ 
ſtehenden Rücktritts des Miniſters v. Bötticher 
und die Ernennung ſeiner Nachfolger im Reich 
und Preußen konnte, wie man uns aus Berlin 
ſchreibt, nicht länger aufgeſchoben werden, weil 
der Reichskanzler jetzt einen längeren Urlaub an- 
tritt, der mit kurzen Unterbrechungen mindeſtens 
bis zum zweiten Drittel des Auguſt dauern und 
den der Reichskanzler im Auslande zubringen 
wird. Dieſer Wunſch des Reichskanzlers hat auch den 
Anlaß zur Zurückberufung des Finanzminifters 
aus Wiesbaden gegeben. Außerdem ift für die 
jetzige definitive Regelung der umſtand maß- 
gebend geweſen, weil der Nachfolger des Herrn 
v. Bötticher im Reich, Graf Poſadows km, die ſtille 
und parlamentsloſe Zeit benutzen muß, ſich ein- 
zuarbeiten, um die Vorbereitungen für die 
nächſte Reichstagsſeſſion zu treffen. Graf Pofa- 
domskn wird, wie Herr v. Bötticher, Gtellver- 
treter des Reichskanzlers in allen Angelegenheiten, 
die nicht zu der Competenz eines der Staats- 
ſecretäre gehören. Graf Poſadowsky dürfte in 
ſeiner neuen Stellung freier und einflußreicher 
— als im Reichsſchatzamt, überdies aber in 

ukunft weniger Gelegenheit haben, ſich 
mit den Anſichten des preußiſchen Finanzminifters 
in Widerſpruch zu ſetzen. 

Zur Gegenzeichnung der Ernennung des con- 
fervativen Reichstagsabgeordneten Generals von 
Podbielski hat fih Fürſt Hohenlohe, wie man uns 
heute aus Berlin mittheilt, erft in Kiel entſchloſſen. 
Damit ift nun bis auf die Ernennung des Neichs⸗ 
Ihatjiecretärs, die noch heine Eile zu haben ſcheint 
— die Etatsvorarbeiten werden unter Leitung 
des Herrn Aſchenborn weitergeführt — ein Gtill- 
ſtand für einige Monate eingetreten, Erſt gegen den 
Herbſt wird die Frage über etwaige weitere Ver⸗ 
anderungen wieder aufgenommen werden. Die 
Ernennung Pod bielskis wird begreifliher Weiſe 
in der hauptſtädtiſchen Preſſe noch lebhaft be- 
ſprochen. Die Discuffion darüber, ob „Neulinge“ 
— mie die „Nordd. Allg. 31g.“ ausführt, unter 
Umſtänden die beſten Leiter eines techniſchen 
Refjorts find, ift jetzt gegenſtandslos geworden. 
Es wird ſich ja nun in der Praxis zeigen, ob Fr. 
v. Pobbielski der richtige Mann ift für die Poft- 
und Telegraphen-Derwaltung oder nicht. Vor 
urtheile haben wir auch gegen Hrn. v. Podbielski 
nicht. Daß er im Poſtdienſt nicht alt geworden 
it, kann auch für uns nicht als Grund gegen 
feine Ernennung gelten. Es kommt nur darauf 
— ob er der rechte Mann an der rechten 
r ee ift und das müſſen wir abwarten. Auf- 
3 end iſt der Hinweis der „Norddeutſchen“ auf 
9 hervorragenden Kräfte in der Centralvermal- 

ande des Reichspoftamts, die den ungeſtörten 
ift Geſchäfte garantiren. Der nächſte dazu 
Berbie der Unterſtaatsſecretär Dr. Fiſcher, deſſen 
hait er im jemer Stellung vielfach als zmeifel- 


* 


größter 


aus allerhöchſtem Vertrauen berufen. 


Don geußerungen der Berliner Preſſe über 
die letzten Ernennungen ſchließen wir hier noch 
folgende Telegramme an: 

Berlin, 2. Juli. (Tel.) Gegenüber den officiöfen 
Verſuchen, die Ernennung des Generals a. D. 
v. Podbielski zum Staatsſecretär des Reichs poſt⸗ 
amtes zu rechtfertigen, demerkt das hauptſtädtiſche 
Organ des Fürften Bismarck. die „Berl. Neueſt. 
Nachrichten“: 

„Bei allem Reſpect vor den hervorragenden 
Qualitäten des neuen Staatsſecretärs glauben 
wir nicht, daß ſolche Bemühungen zur Umftim- 
mung des Publinums einen nennenswerthen 
Erfolg haben werden, da in den weiteſten Kreiſen 
kaum eine abweichende Stimmung in dieſer Be- 
jiehung anzutreffen fein dürfte.“ 


Zur Ernennung des Grafen Poſadowshy zum 
Staatsſecretär des Innern und Stellvertreter 


des Reichskanzlers ſchreibt die „Nat.-31g.“: „In 


politiſcher Beziehung können wir die Erhöhung 


poſadowskus nur mit Mißtrauen betrachten. 
Herr v. Bötticher war kein Heros an Wider- 
ſtandskraft gegen die agrariſchen Beſtrebungen. 
Graf Pofadomskn aber hat die Geneigtheit, mit 
ihnen zu pactiren, wieder holt und manchmal demon 
ſtrativ zu erkennen gegeben. An feiner Zuver⸗ 


läſſikeit gegenüber dem Agrarierthum muß Jo- 
wohl in bandelspolitiſcher Beziehung wie auch in 


der Währungsfrage gezweifelt werden.“ 


Bismarck gegen Marſchall. 

Das Hauptorgan des Altreichskanzlers, die 
„Hamburger Nachrichten“, das von jeher den 
bisherigen Staatsſecretär des Keußern v. Marſchall 
mit intimſter Gegnerſchaft beehrt hat, benutzt 


natürlich die Gelegenheit des Rücktritts dieſes 


Staatsmannes, um feinen Empfindungen Luft ; 
machen. Das Blatt wendet gegen das günfti 
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es meir ih, feine amtliche 7 
heit hätte ja doch nur darin beſtande 
„als erſter Vortragender Naih des Reichskanzler 
in auswärt 
wofür der Kanzler ſchlleßlich im Dienſte des Kaiſers 
fih eniſchieden hatte“. An der Reichs politik ſei er 
ganz unſchuldig geweſen und er hätte „eben 
nur ausgearbeitet, was man ihm aufgetragen“. 
— dem Hamburger Blatt ſchwebt dabei offenbar 
das Derbältniß vor, in dem der Vorgänger 
Marſchalls, Graf Herbert Bismarck, zum damaligen 
Reichskanzler, ſeinem Dater, ſtand. — Spöttiſch 
geben die „Jamb. Nachr.“ nur die „Befähigung 
zur Erlernung fremder Sprachen“ zu, die ſich 
Herr v. Marſchall noch im ſechſten Decennium 
feines Lebens bewahrt habe. Zum Schluſſe ſagt 
dann das Organ des Altreichskanzlers: 

„Wir halten ihn für unſchuldiger, aber für 
weniger berufen für auswärtige Politik als die 
Köln. Zig.“ es thut und würden, wenn es ſich 
beſtätigt, was publiciſtiſche Anhänger feines 
Syſtems ſchon ausgeſprochen haben, daß er für 
einen Botſcha terpoſten beſtimmt ſei, glauben, 
daß auf die Auswahl eines ſolchen doch große 
Sorgfalt würde verwendet werden müſſen. 
Uns iſt augenblicklich keiner gegenwärtig, als 
deſſen Inhaber wir gerade dieſen Candidaten 
wünſchen möchten.“ 

Alſo nicht einmal für einen Botſchafterpoſten 
halten die „Fomb. Nachr.“ den bisherigen Staats- 
ſecretär des Heußern für fähig. Freilich — Herr 
v. Marſchall hat es ja einſt auch gewagt, der 
Nachfolger eines Herbert Bismarck zu werden. 
Daher der unverſöhnliche, noch über den Rücktritt 
Narſchalls hinausgehende Groll der Friedrichs 
ruber Redaction des Hamburger Blattes. 


Die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes. 

Die Herrenhausmatrikel iſt neu berichtigt 
worden. Darnach find im Herrenhauſe 290 Mit- 
glieder vorhanden, von denen 286 eingetreten 
find. Es waren alſo bei der letzten Ab- 
ſtimmung über die Dereinsnovelle 
mehr als die Hälfte der Mitglieder vor- 
handen. Das Haus zählt gegenwärtig 74 erbliche 
Mitglieder, 112 Vertreter der Derbände des 
alten und befeſtigten Grundbeſitzes, der Familien. 
verbände, der Grafenverbände, der Stifter und 
der erblichen Landesämter; 47 Mitglieder Aal 
kommen 9 Dertreter der Candesuniverfitäten und 
48 Vertreter der Städte. Aus beſonderem könig- 
lichen Vertrauen find in den letzten Jahren be- 
rufen worden Frentzel, Krupp und Schlutow, 
ſodann Kammerherr v. Rheden, Graf v. Schimmel- 
mann und Graf v. Hagen. 


Der Berliner Frühmarkt, 


In der Erörterung der Interpellation Graf 
Arnim u. Gen. betreffend die Ausführung des 
Börſengeſetzes hat Handelsminiſter Dr. Brefeld, 
wie er innerlich, conftatirt, daß der Berliner Früh- 
markt, auf den die Börſengegner es zunächſt ab ⸗ 
geſehen haben, nur ein Privatmarkt jei, daß er 
aber Anſätze zu einer Börſe habe, inſofern als ſeit 
dem Schluß der Zeenpalajtverfammlungen die 
Getreidehändler den Frühmarkt beſuchten und 
dort ſelbſt Termingeſchäfte abſchloſſen. Es könne 
alſo etwas früher oder ſpäter die Zeit kommen, 


n, 
8 
re Angelegenheiten das auszuarbeiten, 


wenig 


wo der Berliner Frühmarkt für eine Börſe er- 
klärt werden müſſe. 

Offenbar mit Rückſicht auf dieſe wenig erfreu- 
lichen Ausſichten haben die beiden Deranſtalter 
dieſes Privatmarktes eine Erklärung erlaſſen, 
welche u. a. den Zutritt nur ſolchen Perfonen 

eſtaltet, welche Kandel in effectiver Waare be- 
reiben. Berichterſtatter der Preſſe bleiben aus- 
een auch wird den Beſuchern die Mit- 
heilung der Preiſe von Getreide und Mühlen- 
fabrikaten auf's ſtrengſte unterjagt, 

Wie die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe 
gezeigt haben, find dieſe Vorſichtsmaßregeln 
keineswegs überflüſſig. Ueberdies haben ſie keinen 
Anhalt für die Annahme, daß die Verhandlungen 
über die Umwandlung des Privatmarktes in einen 
öffentlicen und über officielle Preisnotirungen 
Erfolg haben werden. 


Gegen die nationalliberale Partei 


wird jeht, wie zu erwarten war, conjervativer- 
ſeits tüchtig bombardirt. Man droht, man ver- 
ſucht einzuſchüchtern, um das vom Herrenhauſe 
angenommene „kleine Socialiſtengeſetz“ durchzu- 
ſetzen. Die „Kreuntg.“ verkündet, daß die Con- 
fervativen jetzt keine Rückſicht mehr auf die 
Nationalliberalen nehmen würden. Nun — es 
wird auch ohne das gehen. Man thue doch nicht 
lo, als ob man durch das Verhalten der National- 
liberalen überraſcht ſei. Sie haben ſich von vorn- 
herein faſt einſtimmig gegen die Haupibeſtimmung 
der Regierungsvorlage erklärt. Die Regierung 


wußte das, ſchon bevor die Borlange im Land- 


tage einging. 8 

Wie grundlos etwaige Hoffnungen der Confer- 
vativen find, hat ſchon die Abftimmung im 
Herrenhauje bewieſen. Die nationalliberalen Mit- 
glieder deſſelben, Struchmann, Hinſchius u. |. w. 
haben gegen das Geſetz geſtimmi und damit an- 
erkannt, daß ihre Geſinnungsgenoſſen im Abge- 
ordnetenhauſe am 24. Juli nicht anders als mit 
Nein ſtimmen können. Don nationalliberaler 
Seite wird ſchon heute conſtatirt, daß die Mit- 

ieder in der eee Sans vollzählig 
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e Kerr v. Stumm ſagte, zu 
Stande zu bringen, kann man ja ruhig abwarten. 
Daß die Socialdemohratie in diefen Bejirhen heute 
gefährlicher ſei, als bei dem Außerkrafttreten des 
Socialiſtengeſetzes, wird Niemand behaupten. 
Weder im Abgeordnetenhauſe noch im Herren- 
hauſe iſt auch nur der Schein eines Beweiſes da⸗ 
für vorgebracht worden, daß die focialdemo- 
kratiſche Gefahr Anwendung ausnahmegeſetzlicher 
Mittel erfordert. Selbſt Herrn v. Stumm iſt es 
nicht gelungen, auch nur eine einzige Thatſache 
anzuführen, welche für die Nothwendigkeit ſpricht, 
der Polizei uncontrolirbare Vollmachten zu geben. 
Ader ſelbſt für denjenigen, der auf dem Stand- 
punkte der Ausnahmegeſetzgebung ſtände, wäre 
ein Geſetz, welches die Agitation in Berfammlungen 
und Vereinen beſchränkte, die Preſſe aber 
unbegelligt ließe, und obendrein nur für Preußen 
Geltung hätte, unannehmbar. Dazu kom mt das 
Eingeſtändniß des Miniſters v. d. Recke im Herren- 
hauſe, daß der Weg der Reichsgeſetzgebung der 
richtigſte geweſen wäre, 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zu 
einem befriedigenden Ergebniſſe geführt haben 
würde. Das trifft den Kern der Sache. Man 
will den Nationalliberalismus zwingen, der Re- 
action Seeresfolge zu leiſten und gegen den 
Reichstag Front zu machen. Für den Liberalismus 
ift damit die Exiſtenzfrage geſtellt. Die national 
liberale Partei muß den Kampf, der ihr aufge- 
zwungen wird, aufnehmen. 


Schulmiſere. 

Die Dachfirſt eines pommerſchen Schulhauſes, 
berichtet die Liegnitzer „Preuß. Schulztg.“, iſt 
ſchon mehrere Jahre offen, ſo daß Regen und 
Schnee ungehindert hineinfallen können. der 
Fußboden der Küche iſt mit Ziegelſteinen belegt, 
von denen nur ſehr wenige ganz und die meiſten 
vollſtändig abgetreten ſind. der Fußboden der 
Stube, die gedielt iſt, iſt ſo defect, daß ſich große 
Löcher darin befinden. der Lehrer fürchtete, 
ſeine Kinder würden ſich darin die Beine brechen; 
er hal jene Stellen deshalb mit Lehm aus- 
gefüllt. Das Waſſer des Schulbrunnens hat eine 
grüngelbe Farbe; in ihm findet man Waſſer⸗ 
inſecten in Hülle und Fülle, jo daß ein Arzt dem 
Lehrer erklärte, daß es das reine Typhuswaſſer 
fe. Schon mehrmals ift die dortige Gemeinde 
und der Amtsvorſteher — ein. früherer Lehrer 
— auf dieſe Zuſtände aufmerkſam gemacht 
worden, aber vergeblich! 

Weßhalb nennt man den Namen des pommerſchen 
Dorfes nicht, in welchem ſich ein ſolches Schul- 
haus befindet? Iſt die Gemeinde zu arm, um 
ſolche ſnandalöſen Uebelſtände zu befeitigen, fo 


iegend induftrielle ejichen 
Se wi e 


muß der Staat mit feinen für ſolche Zwecke ve. 


ſtimmten Mitteln eintreten und wenn dieſe nicht 
ausreichen, muß die Regierung mehr fordern. 
Solche Zuſtände können unmöglich fortdauern. 


Jaures Reife zum Zaren. 
Nach den letzten Meldungen Pariſer Blätter 
dürfte ſich der Präſident Zaure jwiſchen dem 18. 
und 21. Augufi in Cherbourg einſchiffen. Der 
„Gaulois“ behauptet, es fei bereits beſtimmt, daß 
der Präſident ſich auch nach Moskau begeben 
werde. der „Eclair“ meldet, die beiden Par- 


rrenbaus - 


gewählt find, | lien zu behalte. 


daß dieſer Weg aber 
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lamentspräſidenten werden den Präſidenten 
Faure nicht begleiten, da dieſelben auf Grund der 
Derfaſſung nicht zur Suite des Präſidenten der 
Republik gehören können. Gegen die Reife- 
eredite, die ſich auf eine halbe Million Zrancs 
belaufen, werden nur die äußerſte Lintze und die 
focialiftiihe Gruppe ſtimmen, da fie die Reile 
Faures für verfaſſungswidrig anſehen, es ſel 
denn, daß die Reife einen rein perſönlichen 
Charakter haben würde. 


Die Panama⸗- Angelegenheit, 
welche ſchon jo viel Staub aufgewirbelt hat, 
ſcheint jetzt wirklich etwas ſchneller in Fluß 
kommen zu ſollen. Der franzöſiſche Juſtizminiſter 
Darlan hat an den Panama - Ausſchuß ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er erklärt, daß 
er bereit ſei, dem Ausſchuſſe die abgeſchloſſenen 
Prozeßſachen und den Theil des Derfahrens gegen 
Arton, welcher bereits abgeſchloſſen ſei, mitzu- 
theilen, Der Miniſter knüpft hieran die Bitte, 
daß der Ausſchuß dieſe Actenftühe geheim halten 
möge. Der Ausſchuß hat einſtimmig beſchloſſen, 
den Juſtizminiſter zu erſuchen, zu veranlaſſen, 


daß die Vernehmung des Unterfukungsridters - 


Lepoittevbin durch den Ausſchuß noch heute vor 
ſich gehen könne, und ferner die Mittheilung des 
geſammten Actenmaterials zu verfügen. 


Den Friedensverhandlungen 

find plötzlich neue Schwierigkeiten entſtanden, 
wie aus folgenden Drahtmeldungen hervorgeht: 

London, 2. Juli. (Tel.) Dem „Standard“ wird 
aus Konſtantinopel gemeldet, Edhem Paſcha 
habe dem Kriegsminiſter angezeigt, daß er das 
Obercommando niederlege, da er bei den vor- 
geſchlagenen Abmachungen nicht in der Lage fei, 
für die Aufrechterhaltung der Disciplin in feiner 
Armee zu garantiren. 

Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel vom 
80. Juni: Die ottomaniſchen Bevollmächtigten 


＋ 50 
en 
— 


dlu gen die E klärı ng abgeben die 


Eroberungen. 

Daſſelde Blatt erfährt aus Athen, die Ab- 
grenzung der neutralen Zone zwiſchen den 
griechiſchen und türkiſchen Truppen ſel geftern zu 
Ende geführt worden. 

Was die Zinanzfrage anbetrifft, fo meldel 
heute der „Standard“ aus Athen, es verlaute 
dajelbft, daß ein Derwaltungs-Kusſchuß unter 
dem Schutze der deutſchen und der franzöſiſchen 
Regierung gebildet werden werde, welcher be- 
ſtimmte, genau feſtgeſetzte Zweige der griechiſchen 
Staatseinnahmen verwalten und als Bürge für 
den Dienſt der Kriegsentſchädigungs-Anleihe fo- 
wie für den der alten Schuld dienen ſoll. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte ferner der 
Parlaments-Unterſecretär des Auswärtigen Curzon 
mit, daß die Verhandlungen über die zur Siche- 
rung der Autonomie Kretas zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln zwiſchen den Großmächten noch fortdauern. 
Es ſeien indeß ſchon bedeutende Fortſchritte 
zur Erzielung 
Augenblicklich ſieht es freilich auf der Inſel 
noch recht unruhig aus, ſo daß bekanntlich wieder 
ein Einſchreiten der Mächte nothwendig geworden 
iſt. Heute liegt uns noch folgende Drahtmeldung 
aus Kanea vor: 

Kanea, 2. Juli, (Tel.) Da viele Nohammedanet 
gegen die Abſendung türkiſcher Truppen von 
Kanea nach Kandia proteſtiren, wird der Gou- 
verneur den Abmarſch aufſchieben. Der italleniſche 
Admiral Canevaro hat Ismael Paſcha einen Be- 
ſuch abgeſtattet und beſchloſſen, Trikalaria fofort 
zu beſetzen, worauf die türkiſchen Truppen von 
hier abrücken ſollen. 

Das Obercommando des internationalen de- 
tachements hat das Schutzgebiet für die Land- 
wirthſchaft weiter ausgedehnt. 


König Samory f. 

Aus dem Süden kommt die Nachricht von dem 
Tode des Königs Samory, des hartnäckigſten 
Widerſachers der franzöſiſchen Herrſchaft am 
Senegal, welcher uns möglicherweiſe im Hinter- 
lande unſerer Togocolonie hätte gefährlich werden 
können. Gamorn war der Herrſcher über ein 
Gebiet von der Größe von deutſchland mit der 
Haupiftadt Biſſandugu, welches er unter vielen 
Kämpfen erobert hatte. Sen dem Jahre 1876 
richtete ſich gegen ihn und jeinen Derbündeten 
Ahmadou der Angriff der Franzoſen, welche von 
tüchtigen Offizieren, wie Borguis-Desbordes, Ar- 
chinard, Humbert, Combes, Bonnier, Montell 
geführt waren. Samory wurde zwar ſtets be- 
ſiegt, aber nie vernichtet und zog nach jeder 
Niederlage ein Stück weiter nach Süden. Er be- 
ſetzte der Reihe nach das obere Cacally, Bandama 
und ſchließlich Kong, im Hinterlande der fran- 
zöſiſchen Elfenbeinzüſte. Dort ift er geftorben, 
nachdem er noch mit den Engländern von der 
Goldküſte in Kämpfe verwichelt worden war 
Es heißt, daß fein Sohn und Nachfolger feinen 
Frieden mit den engliſchen Agenten gemacht hat, 
In franzöſiſchen Kreiſen neigt man der Anſlicht 
zu, daß das Reim in Folge des Todes des 
Herrſchers, welcher es erſt geſchaffen, bald auf 
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werden in der nächſten Sitzung über die Friedens- 8 £ 


aufrecht, kraft der geihehenen 


eines Einvernehmens gemacht. 
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einander fallen werde. Die franzöſiſche Regierung; politiihen Freunden beberrfcht wird, als Plebejer 


hat ſofort einen hohen Beamten nach 
Inneren abgeſchickt, 
jetzigen Derhältniſſe zu erfahren. 


Die Finanzen der Union. 


Wie ſich einer Meldung aus Waſyhington zu- 
ſolge der Schatzſecretär der Vereinigten Staaten, 
Gage, einem Berichterſtatter gegenüber geäußert 
hat, befänden ſich die Regierungsfinanzen der 
Union in gutem Zuſtande, er glaube ſicher, daß 
fie binnen Jahresfriſt ſogar noch beſſer werden. 
betrage 141 Millionen gegen 
102 Millionen vor einem Jahre. Die Nervoſität 
ſei geſcwunden, das Dertrauen wiederhergeſtellt; 


Die Goſdreſerve 


die Goldanhäufung bei den Banken habe auf- 
gehört. 


Wege der Geſetzgebung. 


Deutſchland. 


» Berlin, 1. Juli. Ueber die Reifedispofitionen 
de aifers wird dem „Kamb. Corr.“ Folgendes 


mitgelgetit: Der Kaiſer wird von der Nordlands- 
teils gegen Ende des Monats zurückerwartet. 
Die Reife nach Peterhof erfolgt vorausſichtlich zur 
See in Begleitung des Panzergeſchwaders. Für 
den Aufentpalt in Peterhof find vier Tage in 
Ausfiht genommen, io daß die Rückkehr des 
Aaifers gegen den 9. Auguſt erwartet wird. 
Do der Kaiſer nach der Rückkehr dauernd in 
Berlin bleibt, ſcheint noch nicht beſtimmt. Aus 
Mailand wird der „Bofj. 3tg.“ gemeldet: „Perie- 
v:ranza’ erfährt aus guter Quelle, daß das 
deutſche Kaiſerpaar in der zweiten Gepiember- 
halfte die internationale Kunſt- Ausſtellung in 
Denedig zu beſuchen veadſichtige, wobei wahr ⸗ 
icheinlich eine Zufammenkunft mit der italieni⸗ 
iger Königefamilie jtattfinden werde. 

[Fürst Bismarck] befindet ſich wie die „Famb. 
Nature.“ berichten, zur Zeit verhältnißmäßig wohl, 
geht viel ſpazieren und unternimmt täglich Aus- 
fahrten; nur ıfl er auc jetzt nicht frei von Geſichts⸗ 
jchmerzen, die zeitweilig jo heftig auftreten, daß 
ibm das Sprechen außerordentlich erſchwert wird. 
Wenn er jeinem Wunſche foigen dürfte, würde 
er gern dieſen Sommer nach Darzin gehen, aber 
die Anſtrengungen der Reije werden wohl die 
Erfüllung dieſes Wunſches verhindern. 

Dr. Bodiker ], der bisherige Präfident des 
Reisjs-Derjigerungsamtes, verabſchiedete ſich am 
30. o. Dis. von den drei Beamtenkategorien 
jeines bisherigen Wirkungskreiſes (den Bureau-, 
Kanzlei- und Unterbdeamten) in je bejonderen 
ber tlichen Ansprachen. Aus feinen Abſchieds- 
worten iſt, nach der „Staatsbürgerztg.“, die Er- 
k ärung hervorzuheben, daß er nur ungern ſeinen 
Poſten verlaſſe, der unter ihm im ſteten Wachs- 
igum groß geworden; aber er habe dem Druck 
der Lage, die, wie die Beamten wüßten, für ſein 
Wirken unerträglich ſich geftaltet hade, nachgeben 
müſſen. Er ermahme die Beamten, Hand in 
Hand mit den Räthen und in dem bisherigen 
Geiſte der ſtrengſten Pflichterfüllung und der 


zu wirken. Den 


dem er hoffe und SE r 
folger werde. 

[Herrn v. Bötticher] wird, wie die „Dofl. 
Stg.“ meint, wahrſcheinlich Herr v. Bennigſen bis 
zum Herbſt die Oberpräſidentenſtelle in Hannover 
freimazen. 

* (Die Difisiers-D:putation des preußiſchen 
1. Garde-Dragoner-Regiments] wird am 2. Juli 
1 London von der Königin Dictoria empfangen 
werden und am Sonnabend nach Deutſchland 
zurückkehren. 

[Eine Reichstagserſatzwahl in der Weſt⸗ 
priegnitz! wird durch die Ernennung des Aog. 
v. Podpielski zum Staatsſecretär des Reichs- 
poſtamis nothwendig. Abg. v. Podbielski wurde 
1893 nur mit 19 Summen über die abjolute 
Meytheit gewählt. Er erhielt 6265 Summen, 
wätzrend 2960 Stimmen auf den Candidaten der 
5 8 Bolaspertei, 1798 auf den Gocial- 
demonraten, 1458 auf den Candidaten der frei- 
finnigen Bereinigung entfielen, vährend ſich eif 
Stimmen zerſplitterten. 

* [Gtudienreiie.]_ die „Wiener Abendpoſt“ 
ſchretot, Miniſterpraſident Orsf badeni verfügte, 
vaf eine Commiſſion beficbenn aus vemMinifterial- 
ratg Swoboda, dem Dber-Injpector Kaan und 
dem Dorjigenden-Giellvertreter des Berſicherungs⸗ 
beirates Kink dehufs Studien über die Durch- 
fügrung des deutſchen Invaliditärs- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes zum Zwecke einer weiteren 
Ausgeſtaltung der Reform der öſterreichiſchen 
Arbeiter-Derſicherungsgeſetzgebung eine Studien- 
reife nach Deuiſchland unternehme. 


* (Die Sprache eines Herrenhäuslers über 
das Abgeordnetenhaus.] In welcher Meije zu- 
weilen im Herrenhauſe vom Abgeordnetenhaufe 
geſprochen wird, zeigte eine Keußerung des Irhrn. 
v. Solemacher-Antweiler in der Sitzung vom 
28. Juni bei Erörterung des Neubaues für das 
herrenhaus. Derſelbe drängte auf möglichſte 
Beſchleunigung des Neubaues, damit „der Reſt 
des Gartens meftliher Seite auch wirklich dem 
Herrenhaus erhalten bleibe.“ Dann fuhr der 
‚Steiherr fort: 

„Wenn wir nun aber zwei, drei oder vier Jahre 
verdammt find, auf den Dönhoſſplatz verbannt zu fein, 
ſo liegt doch die Gefahr nahe, daß das benachbarte 
andere Haus ſich denn doch, vielleicht proviſoriſch, in 
dem dem Herrenhauſe reſervirten ſchönen Gartentheil 
ergeht reſp. ſich dort feſtſezt. Wenn wir dann nach 
Ablauf von zwei, drei oder vier Jahren hierher 
kommen, würde es ſehr ſchwer ſein, ſie daraus wieder 
u vertreiben. Deshalb erlaube ich mir, auf dieſen 

unki ganz beſonders aufmerkſam zu machen, fo daß 
ganz genau feſtgelegt wird, daß dieſer Garten ganz 
allein dem Kerrenhauſe gehört und auch nicht provi⸗ 
ſoriſch von ir ind jemand anders in Befi genommen 
werden darf.“ 

Alſo viejer Kerr verlangt die alsbaldige Ab- 
ſperrung eines Gartentheils für das Herrenhaus, 
obwohl daſſelbe davon erſt nach Jahren Gebrauch 
machen kann. Er will den Mitgliedern des Ad- 
geordnetenhauſes nicht proviſoriſch geſtatten, in 
dieſen reſervirten Theil ſich zu begeben, weil es 
dem Herrenhauſe ſonſt ſchwer fein würde, wenn 
es ſein neues Haus bezieht. die Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes aus dieſem Garten wieder 
zu „vertreiben“. Die Herren ſchemen, bemerkt 
dazu die „Freiſ. 31g.“, die Mitglieder des Ab- 
georoneienhauf:s, welches doch von ihren eigenen 


ach dem 
um Genaueres über die 


Der Schluß des Finanzjahres werde die 
Annahme einer neuen Tarifvorlage bringen und 
ſomit den Kaufleuten hoffentlich geregelte Juftände 
verſchaffen und werde auch der Regierung hin- 
reichende Einnahmen für ihren Bedarf geben. Der 
Schatzſecretär erklärte ſich ſchlietzlich zu Gunſten 
von Abänderungen des Währungs- und Bank- 
weſens auf ſicheren, geſunderen Grundlagen im 


Beruhfintigung des ſoctaten Wohles der Arbeiter | 


zu betrachten, mit denen möglichſt jede Be- 
rührung, und wäre es auch nur in der friſchen 
Luft des Gartens, ſtreng zu vermeiden iſt. Dabei 
muß man ſich vergegenwärtigen, daß das 
Herrenhaus in 8 Monaten der gegenwärtigen 
Seſſion überhaupt nur an 25 Tagen, alſo durd- 
fhnittih noch nicht 3 Tage im Monat, ge 
tagt hat. 

Friedrichsruh, 1. Juli. Der Sroßherſog von 
Sachſen-Weimar iſt gegen 1 Uhr hier eingetroffen. 
In feiner Begleitung befand ſich Ftügeladjutant 
v. Palézieux. Zur Begrüßung war Fürſt Bis- 
marck anweſend, der die Uniform ſeiner Halber- 
ſtädter Küraſſiere mit dem Stern des Weimar- 
ſchen Kausordens trug. Nach herzlicher Be- 
grüßung begaben ſich die Herrſchaften in das 
Schloß, woſelbſt das Frühſtück eingenommen 
wurde. Um 2 Uhr 10 Min. erfolgte die Aoreiſe 
des Großherzogs, welcher wiederum vom Züriten 
Bismarck zum Bahnhöfe begleitet wurde. Der 
Croßherzog verabſchiedete ſich herzlichſt vom 
Graſen und von der Gräfin Rantzau, ſowie vom 
Profeſſor Schweninger. Dem Fürſten Bismarck 
drückte der Großherzog die Hand und ſagte: „Gott 
ſei mit Ihnen! Ich danke Eurer Durchlaucht für 
Ihre Freundſchaft“. Zuletzt küßten ſich der Groß- 
herzog und der Fürſt herzlich. Am Zeniter ſtehend 
grüßte hierauf der Großherzog nochmals den 
Jürſten Bismarck, welcher militäriſch ſalutirend 
ſtehen blieb, bis ſich der Zug den Blicken entzog. 
Am Parkthor unterhielt ſich der Fürſt mit dem 
zahlreich anweſenden Publikum 10 Minuten lang. 


Schweiz. 

Bern, 1. Juli. Der Giänderath berieth die 
Gijendahn - Rükkaufs - Vorlage weiter. Bern 
wurde zum Sitz der Generaldirection gewählt. 
Alsdann wurde das ganze Geſetz mit den ver- 
ſchiedenen im Laufe der Derhandlung beſchloſſenen 
Abänderungen mit 25 gegen 17 Stimmen ange- 
nommen. der Nationalraih wird die Vorlage 
in der außerordentlichen September -Seſſion be- 
rathen. (W. T.) 

England. 

Alderſhot, 1. Juli, Die zur heutigen Parade 
defohlenen Truppen waren in zwei Treffen auf- 
geſtellt. Das erſte war gebildet von Infanterie, 
Artillerie, Pionieren und Train, während im 
zweiten die Cavallerie ſtand. Die Colonialtruppen 
hatten ganz in der Nähe des Wagens der 
Königin Aufſtellung genommen. Sie defilirten 
zuerſt, und kehrten ſodann ſofort wieder in ıyre 
Stellung zurück, um dem Vorbeimarſch des 
ganzen Armee-Corps vor der Königin beiwohnen 
zu können. Die Parade nahm einen glänzenden 
Verlauf. 

Portsmouth, 1. Juli. Die zur Flottenrevue 
dei Spithead verſammelten Schiffe begannen 
heute den hieſigen Hafen zu verlaſſen. Die fran- 
zöſiſchen und die ruſſiſchen Kriegsſchiſſe liefen zu⸗ 
ſammen aus. Die königliche Jacht „Victoria and 


Albert” ging nach Sherneß, wo ſich die Kaiſerin 


Friedrich einſchiffen wird. 
London, 30. Juni. Der Ausmeis über die 
Staatseinnahmen während des Dierteljahres 
vom 1. April d. J. ab bis heute zeigt ein Mehr 
von 1404779 Pfund Sterling gegen den gleichen 
Zeitraum des Borjahres. 


Indien. 
\ in TChittu 1. 


(W. T.) 
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en au der Polizei noch faſt Man 
Militär aufgeboten. die Ruheſtörer durchzogen 
gruppenweiſe die Straßen, beſchimpften die 
Europäer und bewarſen fie mit Steinen, jo daß 
mehrere derſelben verwundet wurden. Dem Um- 
ftand, daß die Hindus paffio mit den Nohamme- 
danern Inmpathifirten, wird in Calcutta eine ge- 
wiſſe Bedeutung beigelegt. Geftern früh hatte die 
Sachlage noch ein ſehr ernstes Ausjehen. Die 
requirirte Cavallerie hatte Derſtärkungen er- 
halten, Sie zerſtreute die Gruppen der Ruhe- 
flörer, welche fi jedoch ſpäter wieder ſammelten. 
Die Bewegung hat ſich über ein größeres Gediet 
ausgedehnt, jedoch it die Lage augenblicklich 
ruhiger. 
al. 


Portug 

Lifjabon, 30. Juni, In der Deputirtennammer 
legte der Zinanzminifter heute das Budget für 
1897/98 vor; daſſelde fließt in der Einnahme 
mit 52 865, in der Ausgabe mit 55 563 Contos 
Reis ab, das Deficit beiträgt alio 2698 Contos 
Reis. Zur Beſeitigung derſelden plant der Zinanz⸗ 
miniſter vier innere Anleihe-Operationen, welche 
noch einen Ueberſchuß von 132 Contos Reis er- 
geben werden. Da der Coursverluſt bereits auf 
50 Procent berechnet wird, wird den Inhabern 
der auswärtigen Schuld für das Betriebsjahr 
1896/97 die gleiche Zinsergänzung gezahlt werden 
wie für 1894/95. (W. T.) 

Afrika. 

Tanger, 1. Juli. Die Truppen des Sultans 
ſind von den aufſtändiſchen Stammen geſchlagen 
und alle Gefangenen getödtet worden. (W. T.) 

Am 3. Juli: 


SA M. . Danzig, 2. Juli. Di. 4.105 


Wetterausſichten für Sonnabend, 3. Juli, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, windig. 

Strichweiſe Gewitter. 
Sonntag, 4 Juli: Wolkig, kühler; olelfach 
Wolkig, Regenfälle, mäßig 


Regen und Gewitter. 
Montag. 5. Juli: 
Meift wolkig mit Sonnen- 
Strichweiſe Regen. 


warm. Windig. 
Dienstag, 6. Juli: 

ſchein, normale Pärme. 
Windig. 


[Feierliche Uebergabe. ] Siemerings Marmor- 
Büſte des am 9. Juli 1893 fverſtorbenen Ober- 
bürgermeiſters v. Winter, über deren Fertig- 
ſtellung und Aufſtellung im Gtadtverordneten- 
jaale wir bereits berichteten, wird dort am 
nächſten Dienstag der Stadtverordneten-Derſamm - 
lung in öffentlicher Sitzung durch Herrn Ober- 
bürgermeiſter Delorüd in Anweſenheit auch des 
Degiftrats-Collegiums feierlich übergeben werden. 


* 13u der Kapuzinerpredigt an die Danziger. 
Unfere vorgeſtrige Charakteriſtin der Kapuzinade 
des hieſigen Organs der Conſervativen an die 
Danziger begann mit dem Satze: 

„Das kürzlich nur durch mühſame Antheil - Samm- 
lungen unter weſtpreußiſchen Conſervattven aus dem 
Banherott gehobene hiefige Preß Organ der Conſer · 
vativen hält in feiner jüngften Nummer den Danzigern 
eine zwei Spalten lange Kapuzinerpredigt darüber, daß 
fie wenig Blich, fo wenig Verſtändniß für — ben 
Bankerott haben.” 

Gegen dieſen Satz proteftirt in einer uns heufe 
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zugehenden Zuſchrift Kerr Buchdruckereibeſitzer | 


Schroth wie folgt: 

Hierzu erkläre ich, daß Ihre Behauptung, die 
„Danz. Allgem. Zeitung“ ſei bankerott geweſen, 
unwahr iſt. 

So viel mir bekannt iſt, iſt derjenige bankerott, 
der ſeine Zahlungen einſtellt. Die „Danz. Allgem. 
Itg.“, welche bis zum Uebergange an die Actien- 
geſellſchaft, faſt jeit 49 Jahren im Beſitze der 
Firma A. Schroth geweſen war, iſt ſtets ihren 
Verpflichtungen nachgekommen, ebenſo wie dieſes 
auch von der Firma A. Schroth geſchehen iſt. 

Wenn die „Danz. Allgem. Ztg.“ am 1. April in 
andere Hände überging, ſo geſchah dieſes, weil 
der Derlag nicht länger in der Lage war, für die 
conſervative Sache allein große Opfer zu bringen, 
und weil die confervative Partei Weſtpreußens 
ein eigenes Organ in Danzig befitjen wollte. 

Danzig, den 2. Juli 1897. 

A. Schroth. 


Selbſtverſtändlich fi es uns nicht eingefallen, 
unſere oben angeführte Bemerkung auf den 
früheren Beſitzer und Derleger der „Danz. Allg. 
Zig.“ oder deſſen geachtete Buchdruckereifirma zu 
beziehen. ebenſo wenig konnten wir einen 
Bankerott etwa im Sinne der Concursordnung 
meinen, dem jr eine Zeitung nur als jelbjt- 
ſtändiges geſchäftliches Unternehmen unterliegen 
würde, mas bei der „Danz. Allg. Jtg.“ nicht der 
Fall war, jo lange fie lediglich einen Derlagszweig 
der Firma fl. Schroth bildete. Wenn wir vom 
Bankerott ſprachen, jo war das doch nur in 
dem Sinne zu verjiehen, in welchem der 
charakteriſirte Artikel des conſervativen Organs 
ſich mit dem „Bankerott des Sreiſinns in Danzig“ 
veſchäftigte. 

Das von den Herren Ernſt Brunzen, Burandt- 
Or. Trampken, Dörkſen-Woſſitz und 20 anderen 
Herren aus Danzig und Umgegend unterſchriebene 
Circular, mit welchem im Januar d. J. die 
Sammlung von Antheilſcheinen zum Erwerb der 
„Lanz. Allg. 31g.“ geſchah, begann mit wörtlich 
folgendem Satze: „Der bisherige Eigenthümer 
und Derleger der conſervativen „Danziger 
Allgemeinen Zeitung“ beabſichtigt, dieſelde 
zum 1. April 1897 eingehen zu 
laſſen“, und Herr Schroth bekundet heute 
ſeldſt, daß die Zeitung von ihm Große Opfer 
erforderte, was doch wohl fo zu verfiehen-ıfi, 
daß ihre Einnahmen ihre Ausgaben nicht deckten. 
Angeſichts dieſer Erfahrung des Blattes, von 
dem wir den dei der jetzigen Angelegenheit völlig 
unbetheiligten Herrn Verleger ſehr wohl zu 
trennen wußten, fajien 3 uns für daſſelbe wenig 
angemeſſen, jeinen „politiſcen Gegnern“ hoch- 
muütbig Dorleſungen über Bunkerott zu halten, 

I Irrthum.] In Berliner Blättern leſen wir 
heute folgende Notiz: 

Der neue Dberbürrermeifter von Danzig, 
Delbrück, hat m Herrenhauje für die reustionären 
Abänderungsankräge zur Bereinsnovelle geſtimmt. 

Kerr Doerbürgerineifter Delbrüch — wohl 
durch feine Amts geſchäfte und die Abweſenheit 
ſeines auf eine Erholungsreiſe begriffenen Stell- 
vertreters hier zurücgehalten, ift feit drei 
Mochen nicht in Berlin gewesen, hat alſo an den 
bisherigen Abftimmungen im Herrenhauje über 
die Dereinsnovelle nicht Theil nommen. Speciell 


Herr 


am 30. Juni, dem Tage der letzten Abſtimmung. 
begab ſich Herr Deibrün von Danzig aus nach 
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chießen am Dlivaer Walde.] In 
der Swlucht bei Bärenwinkel wird vom Infanterie ⸗ 
Regiment Nr. 128 an gachſtehenden Tagen 275 
die Olivaer Forſt ſcharf geidoflen werden: 6., 7, 
10., 12., 13., 16., 17., 19., 20., 23., Al., 26., 27. 
30., 31. Juli. Während des Schießens, welches 
von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abends dauert, werden 
der Schwedendamm von Goldkrug bis zur 
Pouglascurve im Jagen 26 und die nach dieſem 
Theil des Schwedendammes führenden Wege 
durch Sicherheitspoſten abgeſperrt werden. 


* [Weſtpreußiſche Spiritus Dermerthungs- 
Genofſenſchaft.] Geſtern trat hier der Dorftand 
zu einer Sitzung zuſammen. in welcher über die 
Ausführung der in der letzten General-Der- 
ſammiung gefaßten Beſchlüſſe derathen wurde. 
Es find eine größere Anzahl von Zäſſern be» 
ſchafft worden, jo daß die Mitglieder der Ge- 
noſſenſchaft in Bezug auf Faftagen von den 
Händlern unabhängig find. Ferner wurde über 
die Gewährung von Credit an die Genoſſen ver- 
handelt und beſchloſſen. die Creditgewährung in 
derſelben bewährten Weiſe, wie in der letzten 
Campagne weiter zu handhaben. 

[Zum Provinzial Sängerkeſt.] Für den 
Feftzug, der ſich am Sonntag bei dem Tatter- 
ſall ordnen und durch die Hauptiſtraßen der Stadt 
nach der Feſthalle begeben wird, iſt jetzt folgende 
Ordnung aufgeſtellt: 

1) Zwei Wappen-Herolde ju Pferde, 2) vier Herolde 
mit Trompeten zu Pferde, 3) zwei Ordensritter zu 
Pferde, 4) vier Ordenshnappen zu Fuß, 5) Jubiläums- 
Banner ein Träger und zwer Begleiter, 6) Feſtausſchuß⸗ 
7) erſte Nuſikkapelle in altdeutſchem Koftüm, 8) ein 
Jocken, 9) Blumenwagen mit dem Bundes banner, 
10) ein Jockey, 11) Wagen des Ehrenpräfidenten und 
erſten Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes, 12) Wagen 
des Bundesausjhufies, 13) erſte Abtheilung der 
Sängervereine 3 von Allenburg bis 
Danziger „Melodia“), 1 zweite Mufihhapelle, 
15) Herrenreiter, 16) zwei Jockens, 17) Wagen 
der Boruſſia (vierſpännig mit vier Wagen 
führern und 20 Ehrendamen), 18) zweite Abtheilung 
der Sängervereine (Danziger Sänger dund bis Königs- 
berger Melodia). 19) dritte Muſikkapelle, 20) Herren · 
reiter, 21) ein Jockey, 22) Wagen der Stadt Elbing 
mit den Vertretern der Sängerfeſt-Städte, 23) dritte 
Abtheilung der Sängervereine (Königsberger Sänger 
verein bis Pr. Holland), 24) vierte Mufikkapelle, 
25) vierte Abiheilung der Gängervereine (Pr. Rofen- 
gart bis zu Ende). Die beiden Elbinger Geſangvereine 
bilden den Schluß. 

Zu dem aus Anlaß des Provinzial-Sängerfeſtes 
am 3. Juli von Marienburg nach Elbing ver⸗ 
kehrenden Extrazug verausgabt auch die Maren ⸗ 
burg-Mlamhaer&iienbahn von ihrengrößeren 
Stationen ab Di. Eylau Stadt zum Nachmittags- 
zuge Nr. 6 für die Kin- und Rückfahrt vom 3. 
dis 7. Jull giltige Fahrkarten zum einfachen 
Jahrpreiſe. 

» [Turnfeſt.] Heute Nachmittag fand das 
Zurnfeft der hieſigen Volksschulen ſtatt, mit dem 
gleichzeitig die Sommerferien ihren Anfang 
nahmen. Um 2 Uhr bewegte ſich der ſtattliche, 
mit Turnerfahnen und Fähnchen reich verſehene 
Zug von dem Turnplatz in der Gertrudengaſſe 
unter Begleitung der Lehrer nach der Wieſe in 
Jäſchkenthal. Da Artillerie- und Kuſaren-Kapelle 
jur Zeit nicht in Danzig find, wurde die Narſch⸗ 
mufik von zuſammengeſetzten Mufikcorps reſp. 
der Kapelle des Trainbataillons gejteilt, 


* 1500. Reife.) Heute Vormittag tref bler 
der Dampfer „Aoele”, Capitän E. Krützfſeldt, 
zur Rhederei der Herren Sartori u. Berger-Kiel 
gehörig, von Kiel ein, feſtlich durch reichen 
Slaggenſchmuck begrüßt, den eine größere Anzahl 
im Hafen liegender Schiffe angelegt hatte. Der 
Dampfer, welcher die Tour Kiel-Danzig fährt, 
vollendet heute feine 500. Reife zwiſchen dieſen 
beiden Plätzen unter beſtänd ger Führung deſſelben 
Capitäns, Herrn Ernſt Krützfeldt, welcher als 
tüchtiger Schiffsführer und liebenswürdiger Cha- 
rakter auch in weiteren Kreiſen unſerer Stadt! 
bekannt iſt. die Freunde des Herrn Jubilars 
vereinigen ſich zu Ehren deſſelben am Montag, 
den 5. d., Abends 6 Uhr, zu einem gemeinſamen 
Zeſteſſen im Schützenhauſe: 

[Molkerei Derſammlung.] Am 17. Jun 
ſoll eine Berjammiung des Dereins der Molkerei- 
Fachleute im Saale des Reftaurants Franke 
Nachmittags 2 Uhr ſtattſinden. 

* [Bilbungsverein.] Der Bildungsverein wird am 
11. Juli ſein Sommerfeſt wie im vergangenen Jahre 
im Kleinhammerpark begehen. Die Liedertafel wird 
mehrere Lieder vortragen, dann werden Kinderſpiele 
veranſtaltet, gegen Abend führt die Kapelle eine 
Schlachtmuſik aus. 

*I Zerwaltungsſtreit betreffs der Straßenunter⸗ 
haltung in Neufahrwaſſer.] Das Oberverwaltungs- 
gericht deendigte ſoeben einen Rechtsſtreit, weicher 
wiſchen dem Hafenbaufiscus, vertreten durch den 

egierungspräfidenten zu Danzig einerſeits, und anderer ⸗ 
feits 1. dem Polizeipräſidenten zu Danzig, 2. der Stadt- 
gemeinde Danzig, vertreten durch den Magiftrat von 
Danzig und 3. dem Eifenbahnfiscus, vertreten durch 
die Eiſenbahndirection zu Danzig, ſchwebte. Der Streit 
drehte ſich darum, wer die Pflaſterung in der Hafen- 
und Weichſelſtraße auszuführen hat. Der königl. Polizei- 
präfident hatte als Wegepolizeibehörde im Januar 1895 
dem Hafenbaufiscus, vertreten durch den königl. Regie · 
rungspräſidenten, aufgegeben, die beregte Pflaſterung 
vorzunehmen, die ca. 71000 Mk. Koſten verurſachen 
fol. Der Hafenbaufiscus beftritt, daß ihm die Wege 
baupflicht obliege; hier komme vor allem die Stadt Danzig 
und event. der Eiſenbahnſiscus in Frage, der Geleiſe 
in den fraglichen Straßen liegen habe. Nachdem der 
Einſpruch abgewieſen worden war, erhob der Regie- 
rungspräſident, als Vertreter des Hafenbauſiscus, 
Klage beim Bezirksausſchuß und erachtete die Der- 
fü ung des Polizeipräfidenten für unzuläſſig, da es ſich 
nicht um öffentliche Straßen im Sinne des Wegerechtes 
handle. Ferner aber habe die Stadt Danzig für die 
Unterhaltung aller hier in Frage kommenden Straßen 
aufzuko imen. Der Befirksausſchuß forderte noch die 
einſchlägigen Acten ein und vernahm auch verſchiedene 
Perjonen zur Sache. Die Stadigemeinde Danzig hin- 
gegen machte geltend, die Straßen dienten ſchon immer 
Hafenzwecken und ſeien zu den Hafenanlagen gehörig 
anzuſegen. Der Bezirksausſchuß erkannte ſchließlich auf 
Abweiſung der Klage der Befirksausſchuß erachtete 
den Polizeipräfidenten als Wegepolizeibehörde für zu- 
ſtändig die betreffende Verfügung zu erlaffen, da es 
ſich hier offenbar um öffentliche Wege handle; ferner 
nahm der Bezirksausſchuß eine Odſervanz als vorliegend 
an. nach welcher der Hafenbaufiscus zur Straßenunter- 
haltung in der betreffenden Gegend verpflichtet ſei. 
Habe der Hafenbaufiscus früher auch nicht die ganze 
Straße mit Kies beſchüttet, ſo genüge es doch, daß ein 
Theil der Straße mit Kies beſchüttet worden fei. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Zafenbauſiscus Be- 
rufung beim Ober verwaltungsgericht ein und beftritt 
feine Wegebaupflicht. Letzteres erkannte nach mehr als 
dreiſtündiger Berhandlung auf Aufhebung der Dor⸗ 
enticheidung und jeßte die angefochtene Derjügung außer 
Kraft. Da keine der Parteien im Termin zur mind- 
lichen Berhandlung vor dem Oberverwaltungsgericht 
erſchienen war, jo unterließ es der Dorfigende, dar 
8 des Oberverwaltungsgerichts näher zu be 
gründen. 


— 


1 fegung ihres bisherigen Inhabers erledigte Stelle des 


königl. Rentmeifters der Kreiskaſſe in Dirſchau iſt dem 
Regierungs- Gecretär Wagner in Danzig, her 
Jenimeiſter bei der Steuerkaſſe in Hermeskeil, ver- 
liehen und der Negierungs-Aſſeſſor Poleck in Deutſch⸗ 
Krone iſt zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte der 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung und für die 
Regiebauten des Communalverbandes des Kreiſes 
Dt. Krone. ſowie zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts der Invaliditäts- und Altersver- 
sicherung in Dt. Krone ernannt worden. 

Der Regierungs- und Baurath Fahl in Danzig ifl 
— Oberfiſchmeiſter für die Provinz Weſtpreußen im 

ebenamte ernannt; der Rechtscandidat Arthur 
Koepke aus Neumark iſt zum Neſerendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Di. Enlau zur Beſchäftigung 
überwieſen; die burch Beſörderung des Zeller 
Lange erledigte Revierförfterftelle zu Strasburg in der 
Overförſterei Gollub ift vom 1. Juli ab dem Zorfi- 
aſſeſſor Gudewill Übertragen, dem Forſtaufſeber 
Zobott, bisher in der Dberförfterei Caska, ift unter 
Ernennung pr Jörſter die von ihm bisher probe- 
weiſe verwaltete Förfterjielle zu Sluſa, in der Oder 
Weder Lasha, vom 1. Juli ab endgiltig übertragen 
worden. 

* [Derfonalien dei der Strombau - Bermwaltung.] 
Der bei der Ausführungs- Commiſſion für die Regu- 
lirung der Weichſelmündung beſchäftigte Regierungs- 
Bausneifler Herr Kohlenderg iſt an Stelle des nach 
Hannover verſetzten Herrn Waſſerbauinſpectors Binde- 
mann der hieſigen Weichſelſtrombau-Derwaltung über- 
wieſen worden. 

* [Derfonatien bei der enn Penflonirt find 
der Cocomofivführer Lemke in Bromberg und der 
Locomotipheizer 3 mel alias Gbrjesng in Dirſchau. 
Ernannt iſt der Bahnmeiſter Guttsmann in Culm 
unter Derſetzung nach Dirſchau zum Materialien 
eg 2. Klaſſe. 

* erhaftung.] Die mehrſach vorbeftrafte, in der 
Pfaffengaſſe Nr. 9 wohnende Wittwe men, Müller. 
geſchiedene Kin, geb. Groſſe, welche unſeren Lefern 
wohl noc aus dem vor dem Schwurgericht ver⸗ 
handelten Prozeß wegen angeblicher Brandſtiftung in 
der Tiſchlergaſſe, in dem ſie völlig freigeſprochen 
wurde, bekannt ſein dürfte, iſt wegen Ver dachts eines 
großen Diebfiahles in der verfloſſenen Nacht verhaftet 
worden. Einem Herrn, der ſie beſuchte, ſoll ſie ein 
Sparkaſſenduch über den Betrag von 1200 Mark und 
150 Mark baares Geld entwendet haben. 

[Scühenfeft.] Geſtern fand das Schützenfeſt des 
Bürger-Schützencarps ſtatt. an dem ſich eine Anzahl 
Mitglieder der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
und des Danziger Schießvereins betheiligten. Am 
Vormittag wurde nach jwei Ring- und einer Punkt- 
ſcheide geſchoſſen. Bei dem dann folgenden Feſt. 
mahl brachte der bisherige Schützenkönig Kerr 
Srenzi das Hoch auf den Kaiſer aus. Der 
Hauptmann des Schügencorps Kerr Bäckermeiſter 
Karow begrüßte die Gäſte und doaſtete auf dieſe. 
Der Hauptmann der Friedrich Wilhelm-Schützengilde 
Herr Zen dankte für die freundliche Einladung und 
Begrüßung und toaſtete auf das Bürger- Schützencorps 
mit dem Munſche, daß die beiden hier bejtehenden 
Schützendrüderſchaften ſich demnächſt vereinigen 
möchten. Bald darauf leerte Herr Gemehrfabrik- 
meiſter Steßelberg auf den Begründer und Ehren- 
vorſienden des Bürger-Schützencorps, den greifen 
ge Rentier Phil. Schmitt, ſein Glas; Herr 

r. Hin; toaſtete auf die Damen, In 
Illmann auf den Dorfiand des Bürger-Gchühencorps 
und Herr Karow hob ſchließlich die Tafel mit dem 
Rufe „Auf frohes Wiederſehen bei dem Provinzial 
une in Narienburg“ auf. Nach der Tafel um 

Uhr begann das Königs- und Nitterſchießßen nach 
der von Herrn Frenzl geſtifteten Königsſcheibe, die das 
naturgetreue Bild des Spenders in Deimalerei dar⸗ 
ſteate. die Königswürde errang Her: Gewehrfabrik⸗ 
meiſten Stehelberg; erſter Ritter wurde Kerr 
Gewehrfabrihmeiſter Bartets, zweiter Ritter Her 
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hrfabrihmeifter Bujad. Bei dem Königs- und ; Wirkoſchafteleden unferes engeren Bezirks nach der ums Leben gekommen; der vermißte Sattler der ] Seinſaat per Tonne von 100 Aitoar. 187 n her. 
e een wurde auf 190 Meter Distance aufgelegt —4 anhaltenden Derreifion ein gemiffer Kufſchwung ſich Omnibusgeſellſchaft hat ſich wieder eingefunden. Niere ner 50% Aue . Weizen- 2,85½—3 25 M bez. 
ſchoſſen. Bei dem dann abgehaltenen freihändigen Schießen | bemerkbar gemacht hat. Aus dem gesteigerten Export] Es find 65 Pferde todt gefunden worden, 100 Roggen. 3.40 —3.80 M be 5 
war Hr. Gewehrfabrikmeiſter Mil lack Sieger und erhielt | deutſcher Induſtrieerzeugniſſe nach Rußland, eine Folge Wagen und 10 Locomobilen find verbrannt. Das Der Vorſtand der Produeten- Börfe, 


fü orps gefiifieie Ehrenkreuz. Nach der | des deutſch-ruſſiſchen HKandelsvertrages zog unfer Spedi⸗ ; = ; Fe re 
Tagen e jeg * 40 br Abends im Saale unter | tionshandel weſentliche Bortheile, die dem regeren | Befinden der verunglückten Feuerwehrleute ift Danzig, 2. Juli. 


ä aren-Marſches und der National- Verkehr mit unſerem großen Nachbarreiche zu danken verhältnißmäßig gut und iſt anſcheinend keiner Getreidemarki, (H. 5. Morſtein.) Wetter: Schön. 
re SE Kar om 1 Proclamation des | find. Her übrige Kandel und die Sault. mie ; von ihnen in Lebensgefahr. Die Feuerwehr wird [Temperatur + 210 1 Wind. . 
neuen Schützenkönigs und der Ritter ſtatt. beiſpielsweiſe die Maſchineninduſtrie. unſeres Bezirks, mit den Aufräumungsarbeiten vorausſichtlich Weizen in ruhier Tendenz dei unveränderten 

err Oberpräſident v. Soßler] begiebt ſich | bat wenig oder gar keinen Antheil an der aufſteigenden noch acht Tage lang auf dem Brandplatze befhäftigt ] Preiſen. Beiahlt wurde für inländiſchen hellbant 740 
am Sonntag Vormittag zum Provinzial-Gängerfeft | Bewegung der Ausfuhr genommen, und mag der | fein. Der Brand iſt dadurch eniſtanden, daß ein Sr. 153 M, hochbunt 745 Gr. 155 M. 766 und 789 
nach Eibing, um demſelden als Ehrenpräfident ] Grund diefer ns einerſeits in den noch immer | Z:uerfunke aus der Schloſſerei in die Häckſel⸗ Or. 187% M, roth 729 Gr. 151 M. für ruf. zum 
beizuwohnen und tritt von dort aus feine Er- mn hohen Zolltarifpoſitionen und der ſtarken aus- ſchnelder geflogen iſt. der Geſammiſchaden wird Transit Ghirga 740 Gr. 115 M, ſtreng roth 759 Gr. 


4 wärtigen Concurrenz, andererſeits in den ungünſtigen 4 j m En 117 M per Tonne. 
kungsreiſe nach der Schweiz an. ; alnif ü auf über eine Million geſchätzt. = 8 5 
- F. Löngerbeim. Das treunstihe, desc Creditverhältniſſen der für uns in Betracht kommenden osgen matter. Bejahlt iſt inländiſcher 741 und 


. . ruſſiſchen Abſaijgebiete zu finden ſei. Die allgemeine Dresden, 1. Juli. Geſtern Abend nach 9 Uhr ud Gr. 109 Al, { „ 

Etabliſſement hat ſich mehr und mehr die Gunſt des En —— an 05 Rußland ergiebt gondelten 4 Bedienstete des Grafen Hohenau auf | Ales nach per rt 1 0 
Zubtirums erworben. Geſtern Abend fand unter der zweifellos, daß der Handels- und Schiffahrtevertrag] dem Teiche des Schloſſes Albrechtsberg, das Boot] rufl. zum Tranſit kleine 632 Gr. 74½ M per Tonne. 
Leitung des hal. Muſihdirigenten Herrn ane mit Rußland im ganzen ſegensreich gewirkt hat. ſchlug um. Ein 30jähriger Diener und ein 16 Jahr [ — einſen ruff. zum Zranftt mittel abfallend 118 M. 
ein Concert mit geſchickt gewähltem Programm der hn. Bütem, 1. Juli. Geitern find von der zum | altes Dienſtmädchen find ertrunken. Die Cichen] Futter. 75 u per Tenne bezahlt. — Leinfaat ruff. 
welches ſo viele Beſucher herangejogen hatte, daß der [amt Bütow gehörigen 20jährigen Schonung circa wurden nach Loſchwitz überführt. fein 142 t ab Speicher gehandelt. — Weizenkleie 
geräumige Garten vollftändig n mar, 2 M 50 Morgen durd Feuer vernichtet worden, wodurch Manilla, 1. Juli. Bei dem ausbruche des I grobe 3 M, feine 2.87½, 2,90, 2,95, 3,00, 3.10, 

‚© In,Sreunsjhaftliger Garten.“ ge faſt voll- Herrn Amtmann Dünecke ein gewaltiger Schade ent- feuer standen Ber es Mayon ift die Ortimaft 3.25 M per 50 Kilogr. be. — Noggenkleie 3,90, 
ſtändig neues Künſtlerperſonal producirte ſich geftern J ſtanden iſt. — Keute Nacht enkſtand im alten Dams- x ip * ea 6 20 iſt die Ortſc af 3.45. 3.47 ½, 3,50, 3.80 Al per 50 Ailogr, gehandelt, 
auf der FZühne dieſes Gpecialitäten-Theaters. Die dorfer Chauffeehaufe Feuer, wodurch der Dachſtuhl Liboug zerſtört worden; 120 Einwohner jollen | — Spiritus unveränd. Gontineentirirr loco 59,90 N 
Darſtellungen wurden durchweg ſehr beifäuig aufge- zerſtört wurde. — Gegen den Gutsbeſiger Müller- dabei ums Leben gekommen fein. Pr., nicht contingentirter loco 40,20 M Br. 

— — 


nommen. Den meiften und mit Recht verdienten Wuflehen und feine Stieftochter Alice Pampe ifi ein ꝛa ka o.pmk 

Beifall erntete die Lieder- und Waljer-Gängerin Frl. Steckbrief wegen Verdachts der Brand ſtift 2 

Angelica Heiden, die über einen n Pen 2 füftung erlaſſen De te Telegramme. Börſen-Depeſchen. 

muigen? Borteug. ct mirkungspol waren Die | „ronigsberg, 2 gun. Retigiäfe Schwzemerei] Kiel, 2 Juli. die Aaiferim bat fi heute mit Berlin, 2. Juli > 
eh 5 f ter Frl. bat eine hieſige Rentier familie in arge Betrüoniß 2 2 SE ae &rs.o.l. rs. p. l. 

ie = ee eee — verſetz. Auf ausdrückliches Erſuchen der Be der Herzogin Friedrich Ferdinand von Holſtein Spiritusloco] 41,60) 41,501 1880 Ruffen 103.10 103.20 
elr und hervorragen r 0 egg. . lich 8 ß ! 2 . 

— Miß Elvira — 5 — elc. und von Frl. Anita thelligten bringt die „Konigsb. Hart. 31g.“ nach- nach Gravenftein zum Beſuch der Herzogin Mutter 22 — — 42 innere 


* — — | ruf. Anl. 94 66,70) 66,70 
Petroleum ü | 
007 — Anleihe. 91,50 91, 

25 Reichs- . 10.90 103.90 5% Merikan, 38.10 en 
3½ 7 do. 104.00 103,90 6 do. 99.50 99 50 
3% „ de. 20 87805 L Anat. pr. 90,00 89.80 
21 Conſols 103,90 103,90 Oſtpr. Südb.- f 5 
31% do. 104,10) 104.10 Actien...| 95,75 9675 
3% do. 98,20 98,101 Franzoj. ult. 151,10 151,251 
3½ X weſtpr 

Pfandbr.. 100,30 100,30 Sronau- Act. 172,75 173,25 
do. neue. 100,30 100,30] Marienburg- 

3% weſtpr. Nlawk. A. 83.50 82,90 
Piandor.. | 94,00) 94,00 de. S.-P. 121.0 121.50 
3½ m. Pfd. 100,60 100.50 D. Delmühle 

Beri.50.-8f.| 168.20 16840] St.-Act.. „| 117,00 117,80 
Darmit. BR.| 156,25 156, do. St.-Pr. 114.50 114,50 
Danz. Priv,- Harpener 184.25 185,00 
* — }Saurahütte | 163,40) 163,00 
Deutſche Bk. 203,60! 203,60] Allg. Elekt. G. 260,00 258,90 
Disc.-Com. 204.60 204.50 Darf. Pap.-F. 191,00 191.00 
Dresd. Bank 159,80! 160 Gr. B. Pferdd. 423,75 419,00 
Dell. Erd.-A. | Deitr. Roten) 170,85 170,50 
ultimo . . 231.20 231.30 Ruff. Noten 

5 Z nal. Rent.“ 94,60) 94,25 Caffa . 21620 216,15 
3% Ual. gar. London kurz — 20,36 

Eiſenb.-Ob.] 58,00 37,80 London lang — 120295 
4% öſt. Gldr. 104,90 104 Warschau. . 216,10 216,10 
4 2 rm. Go. d- Peters b. Rur z 215,95 216,05 
Rente 1894} 89, 89,80 Peiersp.iang| 214,20) 215,95 
4% ung. Sdr.] 104,60] 104.5 0 


Privatdiscont 24, Tendenz: ruhig. 


Spiritus. 

Königsberg, 2. Juli. (Tel.) (Bericht von Portalius 
and Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Juli. toco. nicht contingentirt 40,00 M, Juli nicht 
ontingentirk 30,00 M. Auguſt — 5 contingentirt 
90,00 A. Septbr. nicht contingentirt 40,20 M Gb. 


* Die Zu 3 > 

e Zucerve Deulſchlands an Ürftpro- 
ducten in erſter Hand . nach den ofſiciellen 
Ermittelungen, wie uns heute ue Magdeburg tele - 
graphirt wird: 


ſtehende Darſtellung des Vorganges: begeben, und gedenkt Abends nach dem Neuen 


Ein Isjähriges junges Mädchen, deſſen Eltern beide Palais nach Potsdam weiter zu reiſen. 
evangeliſch ſind, wurde nach vorherge 0 
Armen benun terricht am 1. Juni 9. 33 "in ee Berlin, 2. Zuli. Der Commandant des 
=. u die a herein ein- f Ranonenbootes „Möwe“ meldet einen Meberfall 
geſegnet. en und Willen der Elt 20235 
das junge Mädchen zur felben Zeit aber ger durch n auf ein von der Möwe 
einem biefigen ne Geiflichen in Seelſorge ge- j nach der Inſel Alu (eine der Narſchallsinſeln) 
nommen, in der hatholiihen Religion unterwiefen und | ausgeſetztes De 5 
2 am letzten Sonntage in der katholiſchen 2180 5 ug m R men! Einige Leute 
ommunton und Firmung eriheilt. Der hatholiiche Mannſchaft der „Möwe“ wurden durch 


denden ee n e e ge 2 all. 
0 eliſchen e 
erzogen und conſirmirt war. Die 3 . > Jul der König son Siam ift 
Conſiſlorium Anzeige von dieſem Vorgange erſtattet, geſtern Abend hier eingetroffen und am Bahnhof 
feld in behalte beben Needs mit dem- von dem General- Gouverneur ſowie anderen 
Liebesgram trieb heute früh eine erſt 19 Jahre 3 > we den 016. Paar 
alte junge Frau, die angeblich ihrem in Rußland 9 enen hren enſt empfangen worden. 
lebenden Manne entflohen iſt, in den Tod. Sie Eine Ehrencompagnie war am Bahnhof aufge- 
zn 3 her ung er pa ftellt. Heute findet zu Ehren des Königs eine 
2 N i odtete dort i 
durch einen Revoloerihufj in die Self ch * ee — era nach Petersburg 
„.gettftedt, 30. Juni. Cine gräftiche Thees in in nd feſtgeſetzt. 
em Kirchdorfe Peterswalde verüdt worden. Der Knecht Literatur 
Pe 3 L. hatte am letzten Sonntag „Das Juni-geft * ar 
J = 178 geld 5 was einen heftigen Neid a uni- Heft von Velhagen und Klaſings 
— em gi ern erregte. Denfelben Abend ſuchte 7 sheiten bringt aus Anlaß des ſechz ig 
er noch — Jahre alte Junge dem Mien 30 Pig, | Jabzigen Regierungsſubläums der Königin 
— entwenden * wurde dafür von W. durch eine | Dictoria von England, am 20. Juni, einen jebr 
ie serüch igt. Der Seſchlagene fle darauf | intereſſanten, reich Hiuftrirten Artikel: „Königin 
— — = = aus, die er am vächſten Tage Dictoria von England und ihr Hof“ von Ladn 
einen Augenbtic Riedertigte Tat dem Seuihuppen Biennerhafiet, Seugemäß it auc ein anderer 
bohrte dem Wien mit eiter gene e Er durch. | insrirter Artikel, der ebenfalls an ein gubilä 
bten an Nr Cris per ers a ee der Auflak: 3 ide Gtation 
rollte darauf den Todten an der Leiter herunter. N Deo Wee Bikkan 
Inowraflaw, 30. Juni. Ein fürchterliches f i nn pe ee zu 
ö : onſtigen reichen Inhalt heben wir beſonders 
Unglück hat ſich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, hervor: einen intereſſanten Artikel von Profeſfor 


in der Nacht zu geſtern in Liſchnowo d ü f 
Inomwrajlam zugetragen. Es Nen in Me Anton v. Werner über das heutige Ausitellungs- 


Arbeiter - Wohngebäude ein großer Brand, bei a Baiser 8 ge: 

. et find, . 5 Tage“. In einem dritten giebt Profeſſor Mag 
e ege n em Götti 

Lazareth und eine Frau iſt ſo 2 verletzt Gehmann-Göttingen ein überaus feſſelndes 


Blanchetiy als Drahtſeil-Athletin. Dielen Beifall 
hatte auch Frl. Amanda in ihrer Rolle als Dffizier, 
Gigerl u. ſ. w. und zur Erheiterung des Publikums 
trug der muſikaliſche Clown Herr Joe Schotter 
weſentlich bei. 

I Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. ] In 
der geſtern unter dem Borjit des Herrn Regierungs- 
aſſeſſors v. Steinmann abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichts der Sec ion IV der nordöſtuchen Baugemerks- 
Berufsgenoſſenſchaft, welche durch Herrn Zimmermeiſter 
Herzog vertreten war, ſtanden 12 Berufungsklagen zur 
Verhandlung, von denen 10 zurückgewieſen wurden 
und zwar betrafen 7 Fälle die erſtmalige Regelung des 
Enkſchädigungsanſpruchs und 3 Fälle Rentenerhöhungs- 
anträge. In einem Falle erkannte die Genoſſenſchaſt 
den Rentenanſpruch an; eine Sache wurde vertagt. 

» [Berirrte Brieftauben,] Zwei von der königl, 
Fortification in Königsberg aufgelaſſene Brieftauben, 
deren Heimathsort aus den vorgefundenen Stempeln 
leider nicht zu ermitteln ift, haben ſich auf dem Tauden⸗ 
ſchlage des Keren Richard Giesbrecht, Langenmarkt 20, 
eingefunden. Die Tauben tragen Zußringe mit der 
Signatur K. A. 127 reſp. 164 und den Stempel der 
Königsderger Fortification mit den Nummern 416 
reſp. 483, außerdem den Reichsſtempel. Dem Eigen- 
thümer ſtehen die Tauben jur Verfügung. 

* [Schwurgericht.] In der Gtraffahe gegen Barra 
und Genoſſen aus Scwarzhof wegen Meineides wurde 
heute Dor mittag die umfangreiche Beweisaufnahme be- 
endet. Im Laufe der Verhandlung find bereits die- 
jenigen Zeugen, deren Ausſage weniger von Bedeutung 
erſchien, entlaſſen worden; es handelte ſich heute Vor- 
mittag um die Aufklärung von Widersprüchen, die ih 
in der großen Verhandlung zwiſchen einzelnen Zeugen 
ergeben haben. Es ſcheint, daß während der Unter⸗ 
juchung Verwandte der Angeklagten thätig geweſen 
find, um Belaſtungszeugen gegen die Angeklagten als 
unglaubwürdig hinfuſtellen. Die Erörterung dieſer 
Widerſprüche, bei denen es juweilen recht lebhaft her ⸗ 
ging, nahm einige Zen in Anſpruch. Nach Schluß der 
Beweisaufnahme follen die umfangreichen Plaidoyers 
be;ınnen. 

Polizeibericht für den 2. Juli.] Derhaftet: 
16 Perfonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebftahls, 
3 Perſonen wegen groben Unfugs, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 


5 ebe u “ u - 
i Zafchenmeiier, 2 Ghlüffel und 2 Gparhafienbücher, | worden, daß ihr Tod jeden Au ‚Eebensbilo von „Oneifenau — K DEE IN S Fear 
 abjuholen aus ben Sundbureau der hönigi. Poliel- | wird. Um 1%. Uhr brannte ei en-Berfammiung | 0108 M * 
Direction; 1 Knochenarmband mit einer Krone, abzu- mit zwei Fan a a dig nieder, den 6. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr. „ „ 1985 104 2.62½ » 
holen aus dem Bureau des 3. Polizei - Reviers, | ebenfo | ie Gtälle, hatte font es-Ordnung: 75 «„ „ 1894 25 058 22,00. 
Goldſchmiedegaſſe 7. 5 a e riffen, wohner erwachten. BER A. Oeffentliche Sithung. — „ 18835 3.000 2855 
ich, befiehend aus ne > . „äderen Ober- — ir a. 290 „ 
N - B njähri 1 4 i inter an die Stadtverordneten we 225 „ 
Aus der Provinz. mn . Buierpehtieer zuzh 2 „ 180 30350 9 2 
Tabaczinski verbrannten ſämmtliche drei Kinder, Sprengens. — Turnſeſt der Elem ntarſchulen. — Ceih- 1850 1350 28.50 „ 


” Boppot, 2. Juli. Der Fremdenzuzug iſt jet 
hier recht lebhaft. So weit die Badeliſte ſich bis- 
her abſchließen ließ, weiſt ſie bis Ende Juni dies- 
mal 1057 Familien reſp. Einzelſtehende mit 3186 
Perionen auf (gegen ca. 985 Familien etc. mit 
3110 Berjonen Ende Jun v. J. und 843 Familien ac, 
mit 2565 Perſonen Ende Juni 1895). Zür neu an- 
ziehende Badegäſte iſt aber noch immer reichlicher 
Vorrath an Wohnungen vorhanden. — In unfere 


2 amtsreviſton. — Derkauf eines Anbaues 

eee e zwar ſchrecklich verbrannt, | und — —.— des freiwerdenden Nen ee 
er - efe wurden heute früh nach | nahme einer Remuneration auf den Armenetat, — 
dem Krankenhauſe zu Inomrazlam gebracht. Die | Genehmigung des Entwurfs für die elektriſche Centrale. 
Entſtehungsurſache iſt bis jetzt unbekannt. Einige | — Penſtonirung. — Niederſchlagung von Kundeſteuer. 
verkohlte Leihname find bereits aufgefunden, | Erweiterung der Nieinvieg-Ghladthalle auf dem 
Das brennende Haus war mit Schüf gedechtz im | Mädtüichen Piepheſe. 

lingen Flügel drach das Feuer aus und die Be- r 


wohner dieſes Flügels find verbrannt. die Ein- 1 2 500137. 5 


Meteorologiſche Depeihe vom 2. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 


Bar. 


e 


Zeder N 


7 S 
Chriſtianſund 758 W 
Kopenhagen 757 f 4% 


etehtriſche Centrale ıft jet auch der zweite rieſige] wohner des rechten Flügels haben noch das D i wol 16 
ee (ca. 250 Centner ſchwer) eingebracht nackte Leben reiten können In dem Hauſe 8 . Derfammlung, Stockholm 754 ftiu — bed 16 
worden. wohnten acht Familien, eee 785 Bed 2 wolkhi 15 
Graudenz, 1. Tut. Beil dem ſchon gemeldeten 25. ersburg I dunſt 

ö d Flugf . 8 Moskau I 755 191 heiter 17 
mit Sen gelte Rate ds See e Bermifchtes, ä en Ba Wen 75 r 
; ohnend f uhr 
5 #3 rg Nang de ee Fa ert Unwetter. Zeſelle Fran; Neumann, T. — Silfsfteuererheber Helder 765 N 2 — . 
den Arbeiter Gtutzke auf, doch nachzufehen, ob jemand gart. 1. gun. Heute Nacht wüthete ein — 5 Hendel, T. — Raufmann Friedrich Steiniger, T. Sylt 762 Nm J bedeckt 13 
im Haufe fei; Kerr Aühnbaum und feine Frau waren | furchtbares Unwetter in den Oberamtern Neckar- T. Kaufmann Wilhelm Kohmann, T. — Neſtaurdteur Hamburg 7562 N 3 bedeckt 15 


George Kretiſchmer, S. — Arbeiter Nobert 
Sardetzni, T. — Schloſſergeſelle Walter Joſt, S. — 
Tiſchlergeſelle Oskar Schlicht, S. — Arbeiter Edwin 
Ohlmann, S. — Schmiedegeſelle Hermann Riedel, S. 


Swinemünde: 759 Nm A wolkig 18 
Neufahrwaſſer 755 Rm A halb bed. | 20 
Memel 753 SO 1 wolkig 18 


fulm, Weinsberg, Oehringen, Kün 3 

e 5 jelsau, Gera 
brunn und Hall, Zahlloſe Zenfter wurden zer- 
trümmert, Dächer abgehoben und Fabrikihorn- 


‚eben vom Markt in Graudenz nach Haufe gekommen. 
GS utzhe eilte in das Haus und machte auf die Gefahr 
aufwerkſam, in demſelben Augenblick ſtand auch ſchon 


Standesamt vom 2. Juli. 


das Haus in vollen Flammen. Die Kühnbaum'ſchen | fteine umgeworfen. Zaufende von Obſtbäumen Co aris 163 N 2 Dunſt 18 . 
f N a — zier und Decorateur Arthur Loewy, S. — 
. 8 u = 2 — ſind theils entwurzelt, theils umgebrochen. Felder Unchelich: 18. ? y Zrünter 763 | 2m 1 Ibedenht 16 
ee ftürzte Pie Theil des be * tr hdaches und Weinberge find auf weite Strechen von Kufgebete: Hilfsweichenſteller Michael Klinkoſch hier —— 162 2 ee ze 
nieder er begrub im Herr Mühlenbefiher 3 und | hühnereigrofjen Hagelſtücken völlig vernichtet.] und Maria Clara Pollak zu Straſchin Ru aden 751 > 1 |wolkig 22 
eine Frau — ihn unter dem brennenden Stroh N iſt ſehr beträchtlich und beläuft ſich ES ae R are Chemnig 762 10520 H ge 18 
, be glikcorn Lonen Mark, On Etrusihe und hedmig Hamm. — Arbeiter Johannes Tien Er 
* * 25 ki 1 N 2 — it — * 
. . . | Te [m irn | ie 
. 5 agen nach dem 7 = ohnhaus zertrümmerte. Dabei wurden Todesfälle: Arbeiter —.— Samuel Rohde, faſt = d Air = lem 11 2 
I Loskomwit, 2. Juli. U 3 0 j > > — — * 
mittag gegen 6 Uhr enthand in 1 — 9 leicht und die Großmutter ſchwer verletzt. der | 6 St. — Eigentümer Goltfried Eduard Grube, 75 J. Zrieft 760 ſtiu — wolkenlos] 30 


— Schiffszimmer mann Richard Schachtſchneider, 33 J. 
— T. des Arbeiters Ferdinand Nadkowski, 2 N. — 
Frau Marta Naäymer, geb. Wieler, 55 J. — S. des 
Zimmergeſellen Auguft Witkomski, 6 M. — Kaufmann 
Kar! Hermann Fils, fait 57 J. — C. des Sleiſcher⸗ 
mee ſters Louis Schöwe, 2 J. 6 N. — S. des Arbeiters 
Ludwig Scankliß. 3 M. — Kniſcher Lorem Johanu 
Bröske, 60 J. — T. des Arbeiters Adolf Kreutzer, 
9 M. — . Emil Ruf, 21 J. 8 NM. — 
Bauunternehmer Adolf Stobſchinski, 38 J. — S. des 
Arbeiters Albert Seher, 2 W. — T. des Arbeiters 
Eduard Jacobſen, 3 J. 3 M. — S. des Arbeiters 
Julius Krauſe, 2 M. — S. des Arbeiters Franz 
Majewski, 6 W. — T. des Arbeiters Theodor 
Casper, 9 M. — S. d. Arb. Wilhelm Schmidt, 5 J. 6 M. 


8 Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 2. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülfenfrühte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Tactorei-Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkänfer vergütet. 

Weizen per ionne von 1000 Kiitogr. 

arg ei ai und weiß 745—769 Gr. 155—1571/, 

eja 

inländiſch bunt 740 Gr. 153 M be 

inländiſch roth 729 Gr. 151 M dez. 

tranſito roth 759 Gr. 117 M bez. 
ng per Tonne von 1000 Kitogr. per 713 Gr. 

ormalgewicht inländiſch 
robhörnig 741—762 Gr. 109— 107 M bez. 

nfito grobkörnig 744 Gr. alt 68 M bez. 0 
erſte per Tonne don 1000 Kilogr. tranſito kleine 
632 Gr. 79½ M bez. 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 leicht, 
3 S ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = fterk, 1 
fteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Wilterung. 


Unter der Wechſelwirkung des Hochdruckgebiekes 
über Weſteuropa und einer Zone niedrigen Luftoruces, 
welche fin von Nordikandinavien fübwärts nach dem 
Smmwarzen Meere erſtreckht, wehen über Centraleuropa 
ſchwache Winde aus nördlichen Richtungen unter deren 
Einfluß die Temperatur herabgegangen iſt. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter kühler, im Norden trübe, im 
Süden heiter; im Binnenfande haben jeit geſtern zapi⸗ 
reiche Gewitter ftatzgefunden, München meldet 20, 
Clermont 32 Mm. Regen. 

Deuiſche Seewarte. 


Miniſter des Janern hat in die vom Unwetter 
betroffenen Bezirke ee = 


8 1. Juli. ueber den Badeort Mont-Dore 

Sc, 1 furchtbares Fagelwenter nieder. Die 
a = - Ude, die von jeltener Größe waren, 
richteten arge Berheerungen an. 


Rom, 1. Juli Das meteor 

ine a ologiſche Central- 
ehe meldet leichte Erdſtöße, 2 geſtern 
ccc mittag 3 uhr 50 Min. in Mineo, Mejlina, 
die o und Bari wahrgenommen worden find und 
a bon den Inſtrumenten der Oblervatorien 

A schia und Portici angezeigt wurden. 
ue der Provinz Safari wird berichtet, daß 
ga Folge von heftigen Sewitterſtürmen mit 
Sagelſchlag in dem Bezirk Nuoro die Flüffe und 
ache über ihre ufer getreten ſind und ſchlimme 
er wüſtungen aagerichtet haben. Auch einige 

Aſchen ſollen dabei umgenommen f:ın. 
gie ganz Italien herrſchi eine außergewöhnliche 


der Bahnſtreche Bromberg-Dirjhau, zwiſchen den Sta- 
—. Caskowitz und Rohlau nach der Vorbeifahrt des 
nd 92 ein Waldbrand, welcher anſcheinend durch 
sc en) aus der Maſchine dieſes Zuges herbei- 
— * iſt. Es find etwa 23 Ar Wald abgebrannt. 
dete Ortsgraurs⸗ 1. Zuli. Die am Sonntag begrün- 
Deutſchthunz € des Bereins zur Förderung des 
damm * geſtern Abend die erſte General- 
— 2 vn = 6 . * der Dorſtandswahl wurde Herr 
mite richter Enge einſtimmig zum erſten Vorſitzenden 
gewählt und zum zweiten err Ingenieur Garbe. 
Zum erſten Schriftführer wurde Kerr Rechnungsführer 
3 ir re fest Ger ichtsactuar 
ichardi gemä un um len * 
ene, ee . 
+ Euim, 2. Juli. Zur Erleichterung des 

der am Mittwoch, den 7. Juli, hierſelbſt denden 
Srappenſclau der land wirthſchaftlichen Vereine der 
Arcije Culm, Thorn und Brieſen werden auf der 
Bahnſireche Kornalewo- Culm folgende vier Sonder- 
züge zur Ablaffung kommen: Zug 3072 ab Kornatowo 
10.25 Borm., Culm an 10,57 Vorm. Zug 3073 ab 
Cum 11.08 Dorm., Kornatowo an 11.40 Dorm., Zug 
— ab Kornciome 7.15 Abends, Culm an 7.47 Abends 
& nde ab Culm 8.00 Abends, Kornatowo an 
ern 1. Juli. der forben von der hieſigen 
3, lerer erſtattete Jahresbericht pro 1886 für 
— * Thorn bemerkt üder die allgemeine Ge- 

* N daß ein Rückblick auf die Gestaltung des 
e be der Induſtrie und des Derkehrs unſeres Be- 
- ; es Beridtsjehres zwar nicht in allen feinen 
könne an beſctevigendes Bild gewährt. aber doch 
und die ben lagen. daß, wie jür den deutſchen Handel 
ae Induſtrie im allgemeinen, auch in dem 


Kleine Mittheilungen. 


„Berlin, 2. Jall. (Tel) In der Bernauer 
Straße hat geftern der Arbeiter Sieg. ein trunk 
lüchtger und arbeitsſcheuer MRenſch, welcher be. 
ſtändig feine Familie miß handelte, feine 18jährige 
Tochter Bertha geiödtet, indem er fie aus dem 
Jenſter des vierten Stockes auf den Hof hinab- 
ſtürzte. Der Arbeiter Sieg iſt verhaftet. 

Berlin, 1. Juli. Bei dem Prande in der Chauſſee 
ſtraße find, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, Menſchen nicht 


—— —— 
Derautmortiich für den politiſczen Theil, genineton und Dermilhtes 
Dr. B. Herrmann. — den lokalen und prouinzießen, Handeis-, Ne ne- 
Zbeil und den übrigen redactisneken Inhalt, fomie den Injerstenigeilt 
A. Klein. beide in Damı:s. f 
n 
In 


AA sa TE SSR rang 
Dermatologischen Kreisen in Auréol 
als beftes_Haarfärdcmitt ht beziehen 
— J. F. Schwert fe Sober Neri S. Mara. 
ee 29. und alle beſferen Varfumerie- ur- 

oiffeurceſchäite. u 


zwei balberwachſene Kinder getödtet, deren : 57 J. — T. des Maurergeſellen Albert Cewandomski, 
& 


Evangelifche “ geldverkehr. | 


Geſangbücher "30000 MR. Wollene 


PEFC N S n 
Familien-Na chrichten. statt beſonderer Meldung. 


, EEE * 3 * 1 — — 
uns unſere innigit geliebte 
ür Oſt- u. Veſtpreußen 
rr Paula Bi 1 Bam, zu 5 X werden vom Beſitzer leon ! 2 
DieBeburt we ier kräftiger im Alter von 2½ Jahren empfiehlt auf ein ländliches Grunditüc, 
Mädchen zeigen an (14 durch den unerbittlichen 305 Hufen culm., fofort geſucht. 0 er 2 et er 1 E 
de. eee || e Adolph Cohn, e a Sen esee 
Alida, 246. Shorke, 3 Pi er — 1 8 — — ̃ —— verkaufe ich von heute ab, der vorgerückten Gaifon wegen, 
Denn, ben 2. Duli 1897. II 14860 und ren. Heuchern'pructe Namen u. Jahres. = Unterricht: zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 
—— DRS reer ET . Fieparaten Privatſtunden Als befonders vortheithaft empfehle ich 
ieee 5 eparaturen 


| (aud in Engl., Fran, Latein) mehrere große Partien modernſter Wollſtoffe 
Danhfagung. 2 ann, in guten Qualitäten u. ſchönen hellen u. dunk- 


Heute Nachmittag 1/ Uhr 
verſchied ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer 
lieber Vater, Schwieger 
Groß- und Urgroßvater 


Gottfried Eduard 
Grube 


im 76. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 1. Juli 1897 
Die trauernden Hinter- Carl Baſchin, ſagen wir 

E bliebenen. (14979 hiermit unſern tiefgefühlte- 


it ß an der Säheren Anaben-/M eren Melangen, pro Meter O, er bis 1,20. 


Kr oe Theilnahme, wie dilligſten Preiſen ausgeführt. ſchule zu Zoppot, 


für die zahlreichen präd- w Dan # 63, 

Isen Aranipenden,Irebe- be, Br. Seer g im Se- 5 

d Schüpendrüderſchaft, n der Wollwebergaſſe. J I Primaner d. ſtädt Gym. erth. ſa er 6 ſtoff 
Bier und Gelter [Nachhilfeſtunden. 
Gefl. Off, u. 14954 an die Ex- 


und Schützenbrüderſchaft, 
auf Eis (Iu887Ipeditien dieler Jeitung erbeten. 


bei dem Heimgange meines 
lieben Mannes, unſeres 
lieben Bruders, Schwagers 
und Onkels, des Rentiers 


in ſehr großer Auswahl, jämmtlihe Neuheiten der Saiſon 91 h au 
ren Preiſen. 14832 


iſt ju haben Poggenpfuhl 92.] Cine erfahr. geprüfte Fehrerin 


wünſcht in Zoppot Unterricht zu 

Ein Klöppelkiſſen, 30—35 cm srikellen, delegieren . 
lang, und ein Fahrſtuhl zuſ und Engliſch. 
miethen geſucht. — Offerten Lang Adreſſen unter Nr. 14776 an die] 


Die Beerdigung findet ſten Dank. 
am Sonnabend, den 3. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


fuhr poitlagernd unter L. K. Expedition dieſer Zeitung erbeten.] 


e eee Ne 29. 


Staatlich conceſſionirter 


Nachhilfe- und Privatunterricht 


Schiler, Kadetten und Einjährigen-Mipiranten 


Hinz, Gumnaſiallehrer, 
Biſchofsgaſſe Nr. 10, part. Sprechſtunden 4—5 Uhr. 


Statt beſonderer e eee 


Heute früh 2½ Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren 
Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Tante 


Magarete Schnibbe 


in ihrem 41. Lebensjahre. 
Danzig, den 2. Juli 1897. (14971 


Grosses assortirtes ever von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


artes Weslerplale. 


Militair-Concert. 


Sonntag, Montag, Mittwoch. 
Donneritag: 


Juwelen, 
Gold und Silber 


Die trauernden rblieb kaufe und nehme zu höchſten 8 
ue Hinterbliebenen. a A Firchow. 
Gelbftfabrikation von Berlobungsringen dienſtag, Freitag: 
in jeder Preislage auf Lager. Recoschewitz. 


Entree: Sonntags 30 3. 
Wochentags 15 . 
K. Neihmann. 


Vorletzte Woche. 


Café Beyer. 


Keute . folgende Tage: 


Danzig —Heubude. 


Don Sonnabend, den 3., bis Sonnabend, den Bi. Juli, 
werden außer unſeren fahrplanmähigen Tourfahrten noch Extra- 
dampfer eingeſtellt, und zwar: 

Bon Danzig bis Heubude um 2½, 3½ Uhr Nachm, u. 9 Uhr Abds. 
„ Deubude dis Danzig „ 3 u. J Uhr Nachm., 7.8 u. 10 Uhr Abds. 


Gebr. Habermann. 


Don Dienitag ju Mittwoch, Nachts, ent- 
ſchlief nach kurzem ſchweren Leiden 


Frau Marie Orlovins, 


Inhaberin der Firma P. Orlovius. 


In unermüdlicher Arbeit > fie uns ſtets 
ein Vorbild geweſen und wied fie bei uns 
in Ehren und dankbarem Andenken 842975 
werden. 14977 


In Namen des Beitäferrfonae 
R. Müller, W. Moes. 
Neufahrwaſſer, den 30. Juni 1897. 


General. un 


des 


Montag, den 12. Juli, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Kaiſerhofs, Heiligegeiſtgaſſe. 


Tagesordnung: 
1. Mittheilung der Jahresrechnung und Bilan für 1896, ſowie 
Bericht der Reviſionscommiſſiomüber die Prüfung der Rechnung. 
Beſchlußfaſſung über die dem Dorſtande zu ertheilende Decharge 
und über die Gewinnvertheilung. 


Print 


Anfang: Wochentags 8 Uhr. 
Sonntags ½8 Uhr. 
Entree 50 J. Billeis d 40 3 
vorher in den 1 


Ich habe mich in Danzig, 


Canggaſſe Nr. 26, 
nledergelaſſen. (14956 


Dr. Philipp, Erſatzwahl für 2 Mitglieder des Vorſtandes, ſowie Wahl von haufsftellen. 


Arzt für Hautkrankheiten. 3 Stellvertretern und der 3 Revifionscommilfarien. Reftaurant 
Sprediflunben: 8—10 Dorm., 3—5 Nachm. n err d tür 5 25 2. 9 ſo- Pu AS chk e 
wie Mittheilung ü nen Kaſſenrepiſtonen 
Mittheilun über — Confumgeſch ft und über deſſen Repiflon. 2 
ke ne ung über die anderweite Einrichtung des Gänger- 


Empfehle meinen 


„ Bewilligung eines Beitrages sum. Krieger denkmal in Danzig, lichen Ain 


Mittheilung Aber Einrichtungen des preußiſchen Beamtenvereins von 9 Ur Vormitt. ab b. 1 
annover, ſowie des Derhandes deulſcher Beamtenvereine Mittags von 30 J an. Perl 
erlin und über den Derbandstag in Breslau, tiſch von 70 3 bis 1. 5 IE 


Kneipp'ſche Kuranſtalt „Marienbad“ 


Neumark Weſtpr. in 
Einzig Nandi Lg reußens, in welcher ſtreng nach der be- 3 


Heubuder 
Speckflundern, 


täglich friſch vom Nauch. 


Es laden in Danzig: 


5 2 Abonnement ». Mon. 18,00 
Nach 2 Pr her 8 try u Bolt ea denten eee eee d be welle n 57 & 4 lo carte” bis i Uhr 
SS. „Monde,, ca. 2,/5. J — Garantie für 2 fl. SD 5 e. Nelke. Der Vorſitzende. Nachts. . lad. AR iteim 


gf. 
SS: HFrünetts-, ca. 14.16. Judt] Ed. Müller, ff 


Es ladet in London: enfants a en 


Nach Danzig: (lager Konig in Rümpfen 
SS. „Blonde“, ca. 10,/12. Juli. Hauft e lt gie höchſten Preiſe 


Ta. Rodenacker. unkel, 


v. Gossler, 
Oberpräſident, Staatsminiſter, 


Extra feine 


Molton⸗ 


Sonntag, den 4. Juli, findet eine 


Ausfahrt nach Nickelswalde 


er Dampfer „Mercur“ mit 


Danzig, Höpfengaſſe Nr. 79. 


Parkettböden, 


„Die bel RER j F Drum er Schlafdecken 

e Südweine: als Eperinlität eichene Stabböden. I ee bk 

8 „Neptun, und a i N tiefert zu billigften Preisen (14106 der Dorſtand. Strande, nachher Be- in den herrlichſten 7 
„Moniwy“ laben Güter bis Dortweine 5 lerne: e Muſtern, an den 
1 5 — A. Schoenicke, Nef, ER ne ju 11 Selten ſauber mit 
urge nn Danziger Parkett- und Möbelfabrik. Gut Saul. Fee Bela. ee Lr 
FA a ee Muscatel 7 55 28 3 Dorrath reicht, mit 
ener Anmelbungen erbi — Lacrimae Christi | PP 2 3 Mark 

oil te Abu — belogen Angeſammelte Vergnägingen.; . pro Stück. 


von Adolfe Pries In Malaga 
liefert in Original- 9 
/ Fl. von 80 3 a 


Max Blauert, 


Ungar- Weinhandlung, 
Kundegaſſe 29. 


D. „Weichſel“ 


nad Seren Weichiel-Gtia- 


Ehleppfahn St. Kolansfi 


direct nach Montmwn., 
Güter zuweiſungen N 


Ludwig Sebastian, 
3 5 Langgaſſe 29. 


Ostseebad Brösen. 


Sonntag, den 4, Juli: 


Großes Concert, 


Tuch- Reste, 


welche ſich der paſſenden Maaße wegen zu Anzügen und 
Beinhleidern eignen, werden 


ee a Ey Ber zu ſpottbilligen Preiſen ausgeführt von der Aurhapelle unter, Ceitung,D des Dirigenten des 2 71 
Johannes en, | Getreide- — Alen i ie n „Gauber', 
N 1 
Kümmel Riess & Reimann, Freundſchaftlicher Garten. fade, enden ae 
sus feinftem, Hümmelfamen und Tuchwaarenhaus, Fritz Hillmann en allen, 


warm deſtillirt, 


die „ Nh. 0,70 


Heilige Geistgasse No. 20. «19716 


Kochherde, 


mit Bratofen und 17 5 
kaſten, von — 30 
Stück a 


ſind in allen Aung beren 


— nicht e 
empfiehlt in Fl. & 25 und 50 


Täglich: 
aa Carl Seydel, 


Große Spetialitäten⸗Vorſtelung eisistizice 


Neues Künſtler-Perſonal. Das Specialgeſchäft 


Nach Hela. 


Sonntag, den 4. Juli, findet incl. Flaſche 
eine Extrefabrt 1 0 Abfahrt empfiehlt 
Morgens 8 Uhr, R 8 18 


Abends. Fabrorels 0 Julius von Götzen, 


Das Nähere Drehergaſſe Nr. A. 
15005) Wedel. Dampf-Liqueur-Fabrik. 


71712 TECHN 2 ze Größen wieder am Lager. 3 . 1 
nen meiner] Hunangs Jokannes Husen| „Angli Heiden, Joe schotter, Geſchenke 
Abmwejenheit werden (d Pian eee, an da Nordstern, Geschwist. Helmstädt, jeglicher Art 
. us Fabrikat l. Ran —— — Imitateuſe un unſtpfeiferin Geſangsduettiſten. E von 
Herr Dr. Reinke Shark Die Holg-Saloufie-Fabrin, MissAnitaBlanschetty, J es trois Carrissier, I. Liedtke, 20 


OF-PIANOFORTE-E Ka, 
Inhaber 4 Sog edai 


und G82 e Bau- und Möbeltiſchlerei von 


einzig exiſtirende 
Athletin auf dem Drahtſeil. Diccolo-Geſangs · Trio 


unterhält (14709 


’ - 1 1 bed 5 
Herr Sanitätsrath || o. Heinrichedore O. Steudel, | Heinrich Kalnberg, Paul Schadow, er eine zermunente 
| * Poggenpfuhl 76. Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, anerkannt einer der bedeutendſter fl + N „ 
Dr Scheele > - empfiehlt ihre beit bekannte beiten Humoriſten der Gegenwart. 39° Bravour-Bariton. @E us E ung + 
° 1 t i i 
die Güt 5 mich Directer Derhauf en II Olz- Jalousie Anfang 5 er 3 4 / Uhr. Bar" ansicht “= auſſchrift 
üte haben, m nd & ms 0.4.35 . 7 . 10, wie deren Reparaturen zu den billigften Con- 22ͤĩV5étẽͤ.•-s SORTE 2 Bande ar 


zu vertreten. er se 12 2 Nährmiitel, 
90 von 5 % an, 9 de frco. 


F. Madaus. Halle a. S., Ber- / 
ſandhaus. Diele lobende Aner- & 
Dr. Fischer. hennungen. Koſtproben umionit.| € 


curenzpreiſen. Brreis-Gatalog gratis u. franco. 
— 


engen Zr babliſement Kleinhammer⸗Park 


9 Complete Ausführungen als £ 
y @pscialität. Zahlreiche Referenzen, empieble sum 


F 
= A. W. Dubke f 


— empfiehlt ſein Lager von 3 


eue Sendung 2 
Matjes Feringe, Hud. Freymuth Ae e ee, abhalten von Hachlelten, Jeſtlichbeiten 17 ol und Kohlen ; 
ſehr ſchön, & 10 3 und 15 3, empfiehlt fein Lager von * . Betriebsermeilerung u um ug ge aller Art. 8 zu dilligſten Tagespreiſen. 3 
8 5 3 es und 2 0 "Anforberungen auf Wluigkeit, Icmeulte cd f Diners, Goupers "ME |: 3 Anferihmiedegalle 18. 3 
wo — — — 
Albert Wieck DaRs., Dampifägemwerk Maldeuten Oſtpr. werden auf Beftellung in hürzefter Zelt ausgeführt. 8 e 
Heilige Geiſtgaſſe 19. s 2 — 1 — . Ernst Hildebrandt, Maurer- und Zimmermeister 15010) F. W. Manteuffel. Ion a A N Katema 


su 


von 
von der 


Beilage zu Nr. 22648 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 2. Juli 1897 (abend- Ausgabe.) 


Unsere Botenfrauen 


in Danzig und den Vororten nehmen 
neue Abonnements auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 


„Westpreussischen Land- und- 
Hausfreund“ zum Preise von 


2,60 Mark 


vierteljährlich bei täglich 2 maliger 
Zustellung entgegen. 

Die Abonnementsbeträge werden durch 
unsere Botenfrauen von den Abonnenten 
gegen eine Quittung der Expedition ab- 
geholt. Die alten Abonnements laufen 
weiter, wenn sie nicht abbestellt werden. 


C6 
Aus der Provinz. 


EChriſtburg, 1. Jull. Die geftrige General- Der- 
ſammlung des hieſigen Vorſchuß vereins war nur 
mäßig bveſucht. Es galt die Wahl eines Directors für 
den verſtorbenen Rentier Ludwig. Zuerſt wurde das 
Gehalt für den Director von 900 Mk. auf 600 Mk. 
herabgeſetzt. Durch den Ausſchuß waren als Can- 
didaten Hauptmann a. D. Schaubert und Hauptmann 
a. D. Reimer aufgeſtellt; bei der Zettelwahl wurde 
erſterer mit 28 gegen 26 Stimmen gewählt. Zu der 
Berjammlung war auch der Verbandsdirector Rechts 
anwalt Wolski aus Allenftein eingeladen und er- 
ſchienen. Derſelbe referirte über den Zweck der neu 
begründeten oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbanbshaſſe 
mit beſchränkter Haftpflicht und empfahl dem Verein, 
dieſer Kaſſeſ beizutreten, welcher Beitritt dann auch 
einſtimmig veſchloſſen wurde. 

8 Krojanke, 1. Juli. Dorgeftern wurde dem am 
3. Oktober v. J. von Wilderern im Wonzower Walde 
erſchoſſenen Oberjäger Sommerfeld am Thatorte ein 
Denkmal, beitehend aus ein m ca. 1,20 Meter hohen 
Granitſtein, mit folgender Inſchrift geſetzt: „Fier wurde 
am 3. Oktober 1896 früh Diorgens der Oberfſäger 
Albert Sommerfeld bei Ausübung ſeines Dienſtes von 
ruchloſer Wilddiebshand ermordet. Sein Andenken 
wird ſtets in Ehren gehalten werden. In aller Treue 
gewidmet von feinen Collegen, den Forfibeamten der 
en Flatow-Krojanke, dem Oberjägercorps und 
den gelernten Jägern vom Jäger-Bataillon 1.” 

m. Strasburg, 30. Juni. Der große Generalftab, 
welcher in dieſem Jahre in der Provinz Weſipreußen 
und in den a grenzenden Landestheilen ſeine Uebunas- 
riife abhält, nahm heute hier Quartier. Es trafen im 
Laufe des Vormittags 32 Offiziere und obere Militär- 
beamte — darunter der Chef des Generalſtabes, Graf 
Schliefen, 6 andere Generale und 16 Stabsoffiziere zu 
Pferde hier ein. 

— — — — — — 


Sport. 


ice Frhr. v. Hammerſtein 
andis, 
ar 


— 


en Grafen 


eigniſſen auf der Rennbahn gefolgt wird. Das Tele- 
gramm lautet: „Auf einer Reife in Schleſien begriffen, 
höre ich von dem Erfolge ſchleſiſcher Zucht und 
ſchleſiſcher Farben im der by und verfehle nicht, Ihnen 
meine aufrichtigen Glückwünſche auszuſprechen.“ 

Kiel, 30. Juni. Bei der heutigen Binnen -Negatta 
gewann in der Klaſſe Va „Karer Johanne“ 
(Chriſtenſen-Kopenhagen) den erften Preis, „Marina“ 
(Schulzs-Berlin) den zweiten, „Swanhild“⸗ ale Vb 
Hamburg) den dritten Preis; in der Kiaſſe Vb 
„Emma“ (Schellhaas-Wannſee) den erſten Preis und 
den Dohna-Pokal, „Tümmler“ (v. Haſſel-Kiel) den 
zweiten Preis; in der Klaſſe VI „Diſurgis“ (Schlodt⸗ 
mann-Hamburg) den erſten, „Buſſard““ (Hanjen-Ham- 
burg) den zweiten, „Irrlicht“ (Müller-Neu-Ruppin) 
den dritten Preis. Das Rennen der VII. Klaſſe wurde 
125 ener erklärt und wird morgen noch einmal ge- 
egelt. 


Verlooſungen. 

Meiningen 1. Juli. Serienziehung der Meininger 
7 Fl.-Lobſe: 14 107 178 222 298 406 497 774 812 
853 904 911 1177 1294 1334 1430 1594 1595 1731 
1870 1834 1999 2037 2069 2120 2200 2287 2417 2467 
2496 2596 2640 2794 2803 2822 2914 2917 3473 3568 
3684 3591 3902 3964 4230 4240 4326 4332 4335 4346 


Feuilleton. 


Das goldene Hertz. Jagen 


6 Novelle von E. Fahrow. . 


Er wanderte langſam die Linden herauf, ging 
dann durch das Brandenburger Thor und ver- 
folgte die Thiergartenſtraße bis zur Hohenzollern 
ſtraße; dort bog er ein und ging mit demſelben 
jogernden Schrut, den er bisher eingehalten 
Hatte, bis zu einem Haufe, deſſen ſehr ſchmale 
deren im erſten Stoch hell erleuchtet war. An 
rer ledoch drehte er wieder um und mwan- 
wußpte. Katihloffen die Straße auf und ab. Er 
Pr it oben. wurde er ungeduldig erwartet; 
— Naturf. ftilen Graufamkeit, die tief in 

: ag, fand er ein Dergnügen daran, 
auf fih warten zu laffen, Schließlich mußle er 
auch Ghijhı nicht zu ſehr verwöhnen! „Elle est 
trop exigeante“, ſagte er fich leiſe. Er ſprach 
ſtets franjöſiſc, wenn ihm einmal ein Satz im 
Selbſtgeſpräch entſchlüpfte. Und dieſe Schau- 
ſpielerinnen ſino ſo ſehr gewöhnt, daß man 
ihnen huldigt, daß fie ſelbſt in der Liebe an- 
ſpruchs voll werden. Ja, Schiſchi liebte ihn, das 
wußte er ganz ſicher. Und dieſer dumme deutſche 
Bär, der Balmer, wagte es, fie anzubeten! — 
zuebrigens, tant pis pour lui, — ich für meinen 
Theil ſeze es mir runig mit an. Länger als 
einen Winter lodern meine Flammen ja doch 
nicht. Ah quelle machine que ’hommet“ Und 
ne en reſignirten Kopfſchütteln zog er endlich 


Oben ſprang die braunlochige Schiſchi vom 


a — eibtifche auf, wo fie ein ſoeben angekommenes 


rrliches Liebesgedicht geleſen hatte. Es war 
Erwin Balmer und ſprach in feurigen Tönen 
. . Liebe“, die 
derött 8 las mit hoch- 
ötheten Wangen zum dritten Date‘ die 


Lan rd * 1 > N 


i 1 
wie der „Dautſche Sport“ mitthellt, ein Glück⸗ 
wuaich.Telesramm anläßlich des Sieges von „Zi I 

michel!“ im deutſchen Derby an den ö "u 
Henckel nach Hamburg, eine Aufmerkjamkeit, die be- 
weiſt, mit welchem Intereſſe an dieſer Stelle den Er- 


4538 4544 4605 4657 4652 4675 4790 4906 4928 
5100 5205 5466 5585 5694 5710 5753 5808 5814 
6101 6440 6676 6738 6994 7015 7037 7363 7524 
7656 7736 7806 7869 7903 7998 8020 8143 8247 
8287 8386 8413 8422 8464 8470 8489 8685 8816 8837 
8833 8914 8998 9127 9326 9327 9395 9422 9426 9450 
9556 9774 9906 9930 9944 9974, : 

Wien, 1. Juli, Serienziehung der 185%er Staats- 
loofe: 184 255 280 343 410 475 511 586 695 789 912 
941 1016 1070 1077 1083 1113 1187 1314 1326 1339 
1456 1460 1659 1684 1708 1716 1776 1790 1811 1815 
1852 1868 1876 1948 2046 2183 2225 2239 2224 2324 
2330 2429 2452 2453 2483 2512 2716 2721 2755 2862 
2957 3270 3289 3330 3379 3452 3489 3492 3561 3629 
3648 3713 3766 3851. 


. TTT ( 
Schiffsnachrichten. 

Konſtantinopel, 1. Juli. (Tel.) Das dei der Rettung 
der Bemannung des, wie bereits gemeldet, geſtern im 
Konſtantinopeler Hafen verunglückten deutſchen 
Dampfers „Reinbeck“ betheiligte öſterreichiſch-unga⸗ 
riſche Boot „Hum“ näherte ſich auf Zuruf des in 
höchſter Gefahr befindlichen Capitäns nochmals dem 
Dampfer, wurde hierbei von dem ſinkenden Schiffe 
erfaßt und zum Kentern gebracht. Die Leichen der 
hierbei ertrunkenen beiden öſterreichiſchen Matroſen 
find bisher nicht aufgefunden worden, Die bei dieſer 
Rettungsthat von der Bemannung des „Sum“ be- 
wieſene Todes verachtung fand allſeitig die vollſte An- 
erkennung. 

In einem bei der Rhederei des Dampfers „Neinbeck“ 
in Hamburg eingetroffenen Telegramm wird gemeldet. 
daß der Dampfer deim Auslaufen aus dem Hafen nach 
einer Colliſion mit dem Hamburger Bergungsdampfer 
„Berthilde“ in tiefem Waſſer gejunken iſt. Der Verluſt 
an Menſchenleben ift erheblich; von der etwa 20 Mann 
betragenden Beſatzung find nur der Capitän K. Leewe, 
der zweite Steuermann Rabelbom, die Matroſen Bof, 
Imelmann, Grüneberger, Kraſe und der Heizer Möller 
gerettet, die übrigen werden vermißt. Die Anzahl der 
auf dem Dampfer befindlich geweſenen Paflagiere iſt 
nicht bekannt. 

töfund, 25. Juni. Der Schoo . 
on mit Holz nach Stachel iR Fer 
mittag zwifhen Alen und Oxelöſund leck gefprungen 
und ſpäter gekentert. Die Beſatzung wurde durch Zoll⸗ 
beamte aus Beten aufgenommen und das Schiff ſelbſt 


fpäter durch den Schlepper „Dpgelöfund” hier ein- 
gebracht. 


Newperk, 1. Juli. Der Bremer S 
„Havel“, von Bremen kommend, ne 2 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzie. 
Am 2. Juli. Inländiſch: 13 Waggons, 5 Roggen, 


8 eigen. Ausländiſch 15 Waggons: 1 Gerſte, 
12 Kleie, 2 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 1. Juli. Getreidemarat. Deren loco 
fhmadı, boliteiniimer loco 150 bis 160. — Roggen 
loco kamen. mecklenburger loc 


n 120—132, ruff. loco 
feſt, 81. 2 Mais 83/2 — Hafer bhpt. — 


Sept. . Pr., per Gept.-Ohtbr. 19 Br., 
Oktober-November 20 Br. — Ke 

2000 Sack. Petroleum matt, 
5.45 Br. — Sehr heiß. 

Bien, 1. Juli. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 705 2 
Dapierrente 102,05, öſterr. Gilberrente 102,10, öſterr. 
Goldrente 123,20, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 
Boldrente 122.90, ungariſche Kronen-Anleihe 100, 10, 
öfterr. 60 Cooſe 146,25, türk. Cooie 58,00, Cänderbank 
242,00, öſterr Credird. 368,80, Unionbank 302,00, ungar. 
Credübank 401,50, Wien. Bankverein 257,50, do. Nord- 
bahn 272,50 excl., Buſchtiehrabr. 551, Elbethalb. 264 exel., 
Jerd. Nordbahn 3460 excl. öſterreichiſche Staats- 
ahn 354,75, Lemberg-Cier. 286,50, Lom barden 
86,25, Nordweſtbahn 259 excl., Pardubitzer 215,00, 
Alp. - Montan. 117,50, Tabak- Actien 160,00, Am- 
ſter dam rn deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 11 En Dariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9.53. Darknoten 58,71, ruſſ. Banknoten 1.27, 
Bulgar. (1892) 114,50, Brüper 264,00, 

327 1. Juli. ISetreidemarht. Weizen per Herbſt 
8,48 Ob, 8,4 Br. — Roggen per Herbſt 6,87 
an — — Mais per Juli 
per Auguſt- Septbr. 4, 7 — 

Beroßt 4.79 Eb. 81 . 4.71 Br. Hafer per 

Amſterdam, 1, 
Termine auhig, 


e ala auf 
R per ovbr. — oggen 
auf Termine > 

8 101. ruhig. do. per Juli 99, do. per 


———— CzEE0E20 


Dithprambe durch, welche ihr leichtbewegliches 
Herz tief Führte. San Pandez’ Eitelkeit hatte ſich 
Dertesgnel, wenn er meinte, ungeduldig erwartet 
zu — Als jetzt Schiſchi, die einen ſpiel⸗ 
Ireien ag hatte, feinen Schritt hörte, ſchob fie 
Kaum das Blatt mit dem Gedicht in ihre Mappe 
und degann im Zimmer auf- und abjufcreiten, 


Als San pandez hereintrat, fand er ſeine 
Freundin weniger herzlich in der Lacan als 
jonft. Sie rückte jedoch mit freundlicher Ge⸗ 
ſchaftigneit einen Seſſel für 
Base nach dem Thee, der gleich darauf von 
e er niedlichen Zöſchen hereingebracht wurde. 
> irgend (seabende, melde Pandez — Saal 

einem Cirkus oder dergleichen zu be- 
ſchleßen pflegte fiel: ober de 
ft 


Pandez liebte es, mit dem Gefühl des (freilich 
ren augenblicklichen) Alleinherrſchers in Schiſchis 

einem gelben Salon zu ſiten und den Duft 
von exquiſiten Cigaretten gemiſcht mit Chnpre- 
38 um einzuathmen. Wenn dann die reizende 
rg ihm gegenüber das feine Profilchen gegen 
— dunklen Sammet ihres Lehnſtuhles legte und 
en mit ſchimmernden Augen anſchmachtete, bis 
8 aufſprang und tolles, verllebtes Zeug in ihr 
leines Ohr flüfterte, oder wenn fie in muth- 
williger Caune ein Lied nach dem anderen am 
Klavier fhmetterte — fie hatte eine minjige, 
londerbar ſchrille Stimme, (eine „aufreibende” 
Stimme nannte ſie Erwin heimlich) — und 
ſchließlich in ein Sprühfeuer von Spott und 
launiger Fanfaronade ausbrach — immer, immer 
war ſie berückend. Und da Schiſchi Klug, ſehr 
klug war, wußte fie, daß Pandez troß feiner 
fixen Idee, daß die Frauen nach ihm angelten, 
fo verliebt in fie war, als es die Grenzen feiner 
kleinen Natur erlaubten. Uebrigens war fie ihm 
ebenfalls recht gut.— 

Pandez betrachtete verwundert Schiſchl, welche 


. 


Antwerpen, 1. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen träge. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 1. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juli 23,75, per Auguſt 23,30, per 
Septbr.-Dezbr. 22,40, per November-Sebr. 22,40. — 
Roggen ruhig, per Juli 14,25, per Novbr.-Sebr. 13,75. 
— Mehl dr Re Juli 46,70, per Auguft 47,10, per 
Sept.-Dez. 47,45, per Novbr.-Febr. 47,35. — Rüböl 
behauptet, per Juli 58, per Auguſt 58, per Geptbr.- 
Defbr. 59, per Januar-April 59,75. — Spiritus 
behpt., per Juli 39, per Auguſt 38,75, per Sept. 
Dezbr. 35,50, per Januar-April 345. — Wetter: Heiß,. 

Paris, 1. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,10, 5% ital. Rente 95,75, 3% portug. Rente 
23,60, portugiefiihe Tabaks - Obligationen 473,00, 
4% Ruffen 1889 103,00, 3% Ruffen 96 93,20, 4% Serben 
70.40, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 631/,, conv. Türken 
21,70, Zürkenloofe 110,50, 4% türkiſche Priorit.- 
Obligationen 90 447,00, türkiſche Tabak- Obliga- 
tionen 337,00, 4% ungar. Goldr. 105,87, Deri- 
dionalb. 695, Deſterr. Staatsbahn 775, Banque de 
France 3730, Banque de Paris 882, Banque Oltomane 
573,00, Erd, Cyonn. 778,00, Debeers ‚00, Lagl. 
Eſtats. 114,50, Rio Tinto - Actien 705, Robinfon-Actien 
203,00, Suezkanal. Actien 3255,00, Wechſel Amfter- 
dam kur; 205,75. Wechſel auf deutſche Plätze 
1221/, Wechſel a. Italien 4¾, Wechſel London 
kurz 25.09, Cheq. a. London 25,101/,, Cheg. Madrid 
kurz 380,40, Cheg. Wien kurz; 207,87, Huanchaca 49,25. 

London, I. Juli. An der Küſte 1 Weißenladung 
angeboten, — Wetter: heiter, 

London. I. Juli (Smiußeaurje.) Engliſche 2 / X 
Conſols 1121/56, ital. 5% Rente 93½ , Combarden 7%, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 1031/,*, conv. Türken 
21½. 4% ungariſche Goldrente 1031/,*, 4% Spanier 
62½. 3½ X Argnpter 1021/,, 4% unific. Aeanpter 
1071/,, 4½¼ & Zrib.-Anleihe 108, 6% conf. Mexikaner 
981/;*, Neue 93. Mexik. 97!/,, Ditomb, 123/,*, de Beers 
neue 29/5, Rıo Tinto 221/,, 3½ % Rupees 62%, 6 2 fund. 
argent. Anleihe 86¾ “, 5% argent. er lan 
89%, 4½ X äußere Arg. 605/,, 3% Reichs- Anleihe 97, 
bra. 39er Anl. 65½, Platz disc. ?/,, Silber 27%, 5% 
Thineſen 100% Canada - Pacific 67¼, Central- 
f 9%, Denver Rio Prefered 438, Louisville u. 

aſhville 32½, Chicago Mitwauk. 84%, Norf. West 

ref. neue 30%. North. Pac. 41¾, Newy. Ontario 
5%. Union Pacific 6, Anatolier 89, Anaconda 61/,, 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,53, Wien 
12,09, Paris 25,26, Petersburg 251/,,. 

Rewnork, 30. Juni. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Proceniſaß 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechſel auf London (80 
Tage) 4.88 ½. Cable Transfers 4,871/,, Wechſel auf 
Daris (60 Tage) 5,161/,, ds. auf Berlin (60 Tage) 
955/16. Atchijon-, Topend- und Ganta-Fe-Aciien 12/6, 
Canadian - Paciſic-A. 64, Central-Paciſic-Actien 7 
Chicago-, Nilwaukee- und St. Paul - Actien 5 
Denver und Rio Grande Preferred 421, Illinols- 
Central-Actien 97¾ . Cake Shore Shares 168 eg. Couis- 
ville- und Naſhdille - Acien 50½, Newyork Lahe 
Erie Shares 1p, Newyork Centralbahn 1017/ ex. 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 39 ½ 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 


Union Pacific - Kciten 6½ 4% Vereinigte Gtaaten- 

Bonds per 1925 1251/, Süber Commerce, Lars 

60 ¼. — Waarenbe richt. Baumwolle-Preis in Nempork 

71/16, bo, do. in New-Orleans 7% , Deiroleum Stand. 

white in Newpork 6,05, do. do, in Philadelphia 6,00, 

Petroleum Reſined (in Cafes) 6,50, Petroleum 
pe line Certificat. per Juli 82. — Schmal I 


Tendenz: willig, per 
Juni 69%, per Juli 69. — Mais,. Tendenz: 
willig, ver Juni 24. — Schmalz per Juni 4,05, 
per Juli 4,05. — Speck ſhort clear 4,75. Jork per 


Juni 7.52½. 

Chicago, 30. Juni. Weizen ſchwächte ſich burchweg 
ab auf günſtiges Wetter, auf matte Kabelmeldungen, 
ſowie auf Berhäufe der Baiſſiers und auf geringe 
Kaufluſt. Schluß willig. 

Mais in Folge günftigen Wetiers und auf günftige 
Ernteberichte durchweg abgeſchwächt. Schluß willig. 


*) erclufive, 


Productenmärkte. 


Königsderg, 1. Juli. . Pensky.) Weizen per 
1000 Ailogr. hochbunter 775 Gr. blauſp. 154 M bey. 


heut ganz gegen ihre Gewohnheit zerſtreut und 
einfilbig erſchien. Sie hatte die Ampel, welche 
über dem Tyeetiſch hing. tief herabgejogen und 
Narrte träumeriſch in die bläuliche Opalglocke 
hinein. 

„Eine neue Bekanntſchaft habe ich heute ge- 
macht“, ſagte er ſchließlich, da ihm ein intimes 
Geplauder nicht gelingen wollte. 

„So?“ — Pauie. „Wer iſt's denn?“ 

„der Tölpel, der Balmer, machte uns mit- 
einander bekannt: ein gewiſſer Genern — von 
Genern glaube ich.“ 

Schiſchi wurde plötzlich aufmerkſam. „Diel- 
leicht Detlev v. Geyern?“ fragte fie, 

„Ja, ich glaube. Kennſt du den auch? du 
kennſt wohl alle Cavaliere Berlins, ma petite?“ 

„Beinah“, ſagte fie trocken, „Herrn v. Genern 
dale 2 


Pandez beugte ſich vor, denn er witterte eine 
Geſinnungsverwandtſchaft. Auch ihm war die 


gerade, glänzende Natur Detlevs nicht ſumpathiſch. 


„Jawohl. Ich haſſe ihn, während ich ihn früher 
ganz gern hatte.“ 

Wenn Schiſchl von jemand fagte, daß fie ihn 
„ganz gern“ gehabt habe, jo vermuthete Pandez 
mit einigem Recht eine alte Liebesgeſchichte da- 
hinter. Er lehnte ſich mit einem Gefühl des en- 
behagens in jeinen Seſſel zurück; denn ſchließlich, 
wenn er auch wußte, daß Schiſchi kein uner- 
fahrener Backfiſch mehr war, — man ſprach doch 
nicht gerade gern von jenen fleurs passées. 

„Du brauchſt nicht gleich ſo ein Geſicht zu 
ſchneiden“, ſagte Schiſchi unverblümt, — „es 
ſteckt nichts weiter dahinter. Detlev v. Geyern 

t mich einmal ſehr geärgert, — fo ſehr ge⸗ 

gert, daß ich an jenem Abend ſchlecht fpielte, 
und deshalb baſſe ich ihn. — Wollen wir nun 
ausfahren?“ — 5 2 

* 

Zur ſelben Zelt fuhr Detlev in einem kleinen 

Droſchenkoupé durch den Thiergarten nach feiner 


295/,, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 471/,, 


— Roggen per 1000 Kilogr. inlanb. 753 Sr. 108,50; 
in Auction 759 Gr. 114 M per Tonne borbfrei per 
714 Gr. bez. — Safer per 1000 Kilogr. von geſtern 
130 M bei. — Deizenkleie per 1000 Kilogr. grobe 
ruſſ. mit Geruch 57,50 M bez. 
Stettin, 1. Juli. Getreidemarkt. Juverläſſige Ge 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spi loce 39,80. 


— 


Kaffee. 
Samburs, 1. Juli. Kaffee. e 
Good aneraae Santos per Septbr. 36,50, per Dez 
37,25, per Mär: 37,75, per Mai 38,50. 

Amfterdam, I. Juli. Java - Kaffee good 
nary 468/,. 

Havre. 1. Juli. Kaffee. Good average Santos per 
Juli 43,75, per Sepibr. 44,50. per Deybr. 45,08, 
Kaum behauptet. 


orbi 


Zucker. 

Dasdeburg. 1. Juli. Kornzucker exel. 88 1 Nen - 
dement 9,55—9,75. Nachproducte excl. 75 X Rende⸗ 
ment 7,00—7.50. Still. Brodraffinade 23,28 
Brodrafſinade II. 23,00. Gem. Brobraffinabe mit Faß 
23,371/,—23,50. Gem. Melis L mit Zah 22,624, 
Thätig. Rohzucer 1. Product Zranfito f. a. B. Hambur, 
per Juli 8,35 be}. u. Br., per Auguſt 8,60 bey. 8,621 
a. nt 8,621), Gd., = Br., — 3.887 

ebr. 8.72 ½ bez. u. Br., anuar-März 8, 
bel., 8,95 Br. lau. Be l 

Hamburg, 1. Juli. (Schtußbericht.) Rüben -Ro 
ucker 1. Product Baſis 88 1 Nendem. neue uſang 
kei an Bord Hamburg per Juli 8,52½, per A 
8,62½½, per Sept. 8,65, per Ohtbr. 8,70, per Dei 
8,771/,, per März 9,00. Behauptet. £ 


Jettwaaren. 

Bremen, 1. Juli. Schmatz. Ruhig. Wilcog 21 
Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23½ Pi., Choi 
Grocery 239½ Pf., White label 23½ Di. — Speck. 
Jeſt. Short clear middling loco 25,00 Pf. 

Hamburg, 30. Juni. Schmalz. Squire Schmalz in 
Tierces 23,50 M, in Zirkins 112 (bs. 24,00 M. 
Kingan 23.75 M für Tierces unverfollt. i 

Antwerpen, 30. Juni. Schmalz feit, 52,00 Mu 
Juli 52,00, Sept. 54,00, Sept.-Dez. 54,75. — Speck 
unverändert, Backs 62—68 M, ſhort middles 63 M, 
Juli 66 M. — Zerpentinöl unverändert, 56,58 
ra 56,50 M, Sept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 


etroleum. 
sremen, 1. Juli. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum, 
Matt. Coco 5,45 Br. 
Antwerpen, 1. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Bru 
per Juli 16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 


Kleeſamen. 

Breslau, 1. Juli. (Samen- Bericht von Oswalb 
Hübner.) Während der Berichtswoche hielt die ſchöns⸗ 
ſeyr warme Witterung ohne Unterbrechung an, und 
blieb das Sämereiengeſchäft daher auch ferner wen 
belangreich, da das Einbringen der Saat bei ber f 
überall herrſchenden Trockenheit mit großen Schwierig⸗ 
ur . an 44 n eigen 

notire un ere ſeidefrei: Original Provenger 
Luzerne 56 —66 M, italieniſche 45—50 ＋ Sand- 
Luferne 60—64 AM, englifhes Raigras la. ortirii 
14—16 M. a 10—12 M, italteni 
Raigras Id. imp. 18 M, ſchleſ. Abſaat 10—14 
Zhimo 3 nf, weiß ber 10 


50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50 
M. e 10,50—12 M, Wicken 91.5018 
Peluſchken 13,50—16 M, Dictoria-Erbſen 18—17 
per 100 Rilogr. Netto. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 1. Juli. Vor und n dem hieſigen Woll« 
markte war das Geſchäft in deutſchen Wollen, wie gel 
wöhnlich um dieſe Zeit, ruhig, wenn ſich auch immer 
hin Nachfrage einſtellte. Verkauft wurden auf 
Lagern etwa 3000 Gentner Rückenwäſchen und 35 
Centner ungewaſchene Wollen. Die aden 5 
getroffenen und noch täglich eintreffenden 1 e 
neuer Wollen vervollſtändigen die bereits gute 
Peel — der erlangten niedrigen Preis baſis find 

reife fe ) 
"örenen, 1. Juli, Baumwolle. Ruhig. Uptand mibbE 
loco 40% Pf. 

£ıwerpool, 1. Juli. Baumwolle. fag 14 
5 für Speculation und Seen 2000 
Ballen. Steigend. Middl. amerikaniſche ungen 
Stetig. Zuli-Auguſt 4% Derkäuferpreis, wagen St. 
4j — . (71 do., Geptbr.-Oht. 3, Käufer A 
Novbr. 3%, do., Novbr.-⸗Deſbr. 35% bo. Derbr- 
Januar 38%, Derhäuferpreis, Januar - Februar 
do., Februar-März 35¼ 3% Werth. März- Ap 
359½ —35% , Derhäuferpreis, April-Mai 38% , 4. 
Wohnung im äußerſten Weſten. Er dachte an 
Mira, wie er überhaupt kaum an etwas anderes 
gedacht hatte feit jenem Tage im Grunewald. — 
Je länger er mit ſich zu Nathe ging, um fo 
klarer wurde es ihm, daß diesmal das, was er 


eine „Sonnenliebe“ oder auch eine „Lebens“ 
liebe“ in feinen Büchern zu nennen pflegte, in 
ſeine Seele, ſeine Sinne, ſein ganzes n ein⸗ 


gezogen war. 

„Maria!“ 

Er halte es fo laut in der Dunkelheit der 
Droſchke gerufen, daß er nun erſchrochen und 
verlegen lächelte, es könne der Kutſcher gehört 
haben. — Durch die hochgezogenen Scheiben ſah 
er in großen, bunt verſchwimmenden Nebeln die 
Laternenlihter vorüberrennen, denn das Olas 
war in der Kälte angelaufen, und er ſaß gar 
heimlich und geborgen in dem Kleinen 
Raum. die Sehnſucht überkam ihn, hier 
Mira neben ſich ſitzen zu haben; und fo lebhaft 
waren ſeine Gedanken, daß es ihm war, als 
füple er den warmen, reinen Hauch ihrer Nähe, 
als fei ihre lochenumbäumte Gtirn dicht an feiner 
Schulter. — Er deckte die Hand über die Augen, 
obgleich ihn kein Licht ftören konnte, und Derfe 
bildeten ſich im Sinn, die unaufhaltſam aufs 
ſeinem innerſten Herzen emporquollen. 

Zu Haus angelangt, verſuchte er, zu ſchreiben, 
die eben empfundenen Derſe zu Papier zu bringen, 
allein es wollte nichts werden. — Ungeduldig 
warf er endlich die Jeder hin und klingelte nach 
feinem Diener. Er ginge jetzt zu Herrn von 
Schmock, Fritz ſolle ihm zu elf uhr Thee berell 
halten, ſpäter käme er keinesfalls zurück. Und 
ob zu morgen der neue Smoking bereit wäre! 
Ja? Gut, dann könne er ſich den alten nehmen. 

„Aber, bitie, hänge ihn erſt an die Luft!“ 
Denn Detlev konnte die Idee nicht vertragen, 
daß ſein Diener mit feinen abgelegten Sachen 
auch ſein perſönliches Parfüm trage. 

„Morgen“ war Sonnabend und der Tag des 
Mittageſſens dei Mira Oliveira. (Forif. folgt.) 


Bank- und Verſicherungsweſen. Portefeuille der Hauptbank und der Jil. 720 091 000 Stromauf t D. „Brahe“, Danzig, Güter, Rud. A N 
„ .. 2 7 ’ ” * iddl b A ee DZ 7 
Sonden - 1 Juli, Ba na 12850 Zotalrejerue a =. er abe 221 an An: a 4 D. 5 Danjg, 2 A | (via en Ter RR 
195 000, f 1 3 5 4 I 8 „ en. — ähne mit Kohlen, it ; ), 
25 otenumlauf Baarvorrath Seſammt-Dorſchüſſe 364139 000, Zins- und Discont- | Theer und Pappe, 2 Kähne mit Gütern, 1 Alan mit 3 . 8 7280 in 


86 881 000, Portefeuille 35374000, Guthaben der 5 
ivaten 45 143 000, Guthaben des Staats 11574 000, nn. 2 Franes. Derhältniß des Noten- Cement. Bordeaug, Güter. — Hercules (SD.), Belitz, Dünkirchen, 
otenreſerve 23 037 000, Regierungsſicherheit 13948 000 umlaufs zum Baarvorrath 88,01. Holjtransporte vom 1. Juli. Melaffe. — Lydia Millington (SD.), Siemſſen, Nemw- 
fd, Sirl. Procentverhältniß der Reſerve ju den Einl - Ranalliite vom 1. Juli. li Stromab: 2 Traften kiefernes re eichene | caftte, Jucer und Holz. 
affiven 44s/, gegen 50% in der Vorwoche. Elearing- inlager Kanal iſte vom 1. Juli. Schwellen und Plancons, Nadimna-Roſenſweig-Liß, 2. Juli. Wind: W. 

Ee arten 168 Mill. gegen die entſprechende Woche Schiffsgefäße. €. Reſſel, E. Dushe, Bohnſack. angekemmen! Cote (6D.), Bialke, Middlesbro 
s vorigen Jahres weniger 47 Mill. 207 29. Wein R 2 9 Schiffsliſt r Rohelfen. — Dineta (6D.), Tiedemann, Stettin, Güter. 

J ‚7 To. en, N. Groß u. Co. und Ernft Chr. Mig, . — f Ri . > x 

Paris, 1. Jult. Bankausweis. Baarvorrath in Gold | — R. Krupp, Mnszogrod, 90 To. Weizen, Ordre, — Neufahrwaſſer, 1. Juli, Wind: O. PER Ne Ben Re ie in. Ketter dam, Hol 


2004 271000, Baarvorrath in Silber 1232260000, | D. „Neptun“, Graudenz, Güter, Ferd. Krahn, Danzig. Angekommen: Zriedrich Wilhelm Jebens, Bruhn, J und Güter. 


Berliner Jondsbörſe vom 1. Juli. 
der Kapitalsmarkt wies weiter ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen; 2½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien und Franzoſen abgeſchwächt 


Reichs-Anleihen und Conſols ſeſter. Fremde ſeſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durch.] Lombarden fefter; italieniſche Bahnen fell. Inländi Eiſenb cti 
schnittlich gut behaupten; Italiener und Argentinier feſter. Mexikaner ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit I actien ziemlich ſeſi. — — feft und r „ — 


——— — — 
e Jonds. Rumänijhe 4 4 Rente 4 89,60 | P. Hop.-AB.XXI.-XXII. Deimar-Gera gar. — | Beruner gandeisgel.. 168,40 9 
— leihe 4 103.90 Rum. amortij. 1894 4 89,60 unk. bis 1905 3½ 10100 do. Ed * | — — Bert. Drod.- u. vbᷣand.- B53. — Berg- u. Sütt a 
deulſche * niei = , Zürk. Admin.- Anleihe | 5 91.00 | Pr. Sn2.-2.-4.-6.-C.. | 4 99,75 | Jura-Simploen .| 4 | 89,30 | Brest. Disconiovank . 115,25 657 Küttengejellſchaften. 
* 2 35 19780 — de 100° 4 — Siet Nat Gupoth a. 10575 — u ee | An u er er ges ee 
do. 5 . o. Conio — ner up 1% 105,7 otthardbahnn . 7½ 153,70 | Darmitä Bank. » 156,40 8 Do ion-St-Pri | 
EN EN 34 1080 | Sb del, pip. 5 | 96.00 | Seer Nele 50g. (110) |9 | — | Meribional-Cifenbahn 2 134,10 | Dfige. Senoſſenich.-. 118,40 | 8 Dertm.Union-BL-Prisr. — 
e , . . 15 | @elienhirhen Bersm. | 176,90) Ty 
do. ie 3.| 100% do. neue Renie. 5 — do. unkündb, b. 1905 | 3½ 98,80 1 3injen vom Staate gar. D. n. 1896 do. Effecten u. ZB. | 115,10 7 | Aönigs- u. Laurahüͤtte 183,00 | 8 € 
Slaats-Schu heine 5 30 eriech. Soldanl. 0.1893 | fr. | 2425 | Ruf. Bod. -Cred.-Pidbr. 4½ 105,50 | Oeſterr. Franz-St. . 5¾ 151,00] 9% Sroſch.-B.-Act. 130.50 1 Stolderg, Zink 4 
e d 3105 N. rg rar f 2. Rufj. Central- do. |5 | — [f de. Rorpmefibahn 9% — —— / „ da. St.- pr. . 140.80 7 
pr. er . 1 9. Eiſend. . — . —»——— ı do. 2 BEE 57 ß do. Hypotg.-B 5 10 = San ... „ 
Danziger Stadi-Anleihe - — | Röm.il-VIlLSer.(gar) | 9 93,60 Lotterie - Anleihen. +Rufl 3 — e pic nd. — 10 — BE 185, 00 8 
Landjd. Centr.-Pfbpr. — | Romiime Stadt- Oblig- 4 — Bad. Pram.-Anl 1867 19640 | Ehmei, Union,  . / 3900| Dresdner Bann . 160.00 8 Siberia. 189509 
Dfipreuf. Piandbrieſe 3½ 100,30 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 73,25 | Bari 100 Sire. Sooſe = be. Mesto. el — | Boigaer Brunver.-Br. 128.75 4 „ 50 9ı/, 
Demmer ſche Piandbr. | 3½ 100,50 | Buenos Kires Provinz | fr. | 30,20 Barletta 100 L. Ceoſe 25,50 | Südsſterr. Comvard . gam. Gommerz . Bk. 136,507 


Far ü i 85 = 
Besen neue Piber. 2 "| 102.0 Baier. Prüm. - Anleche — Lamb. 4 -B 8 
8 18% Sann gust ann 19928 5½ Wedjjel-Eours vom 1. Jull. 


2% 100.28] Smpotheken-Pjandbrieje. | Prauigm. Pr. ant. 


0. do. | 107.10 8 Hanndverjqge Bann 5 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 100,30 ae ‚| 12350 


Soth. Pram.-Pjandbr. | 3 — Ausländiſche Prioritäten. Siönıgso. Bereins-Bank 57 f 
do. neue Pjandbr. 3½ | 100,30 | Danz. Aupsih.- Pibbr. |; 3½ — Famb. 50 Thlr.-Cooſe. | — n 52 3½ 101,60 | Cudemer Comm.- Bann ee 9 Amſterdam. 8 — 3 168,65 
Weſtpreuß. Piandbrieje - 94,00 | do. do. do. 3 — | Röin-Mind. Pr.- Anl. 2 138,50 | +3tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,80 | Magobg. Privat-Bana | 107,50 | 5 de. 2 Nen. 3 168,15 
Di Rentenbrieje 3 104,30 | Diſch. Srundſch. V— VI. 4 | 104,00 | Cübemer 50 Thlr. E. | 3½ 13250 | f Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 1 | 162,50 | Mewmunger dppoth.-B. 129,50 6 London. 8 23. 3 20,38 
reußiſche do. ar 104.30] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 &.-Coofe ] — | Ziehg. | IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 95,70 | Ratıonaio. J. Deutch. | 144,90 | 8¼ do. 3 Non. 3 0,295 
do. de.. 3%s] 100,70 | do.uh.b.19066.VII/VIN| 31/,] 101,00 | Diailänder 10 L.-Loofe | — | 12.10 | FDefterr. NRorpmweftb.. | 5 | 111,80 | Rorpveuiige Bank .| — ½% ] Paris ....|8 = “ 81,10 
Ausläündiſche Jonds. Ham. Hypothek.-Bank 4 100,70 Neufchatel 10 Frcs.- T2. — Ziehg. do. 118 — do. Grunocredud. 103,50 8 Brüfjel ... 8 Tg. 3 80,95 
do. do. 3½ 98,80 | Defterr. Looſe 185% . | 3, Ziehg. do. Elbethalb. ult. | — | 132,25 Deſterr. Credu-Anſtau U | 9% +++. |2Mon.| 3 80,75 
Defterr. Goldrente .. | 4 | 104,60 | do. unkündb.b,1900 | 4 | 101,40 | do. Ered.-L.n. 1858 | — — Süd — 5 3 76,0 Pomm.zgp.-Acu-Bank 151.50 75 Dien 38 g. 4 170,25 
do. Papier-Rente | 4½ — da. de. b. 1905 3½ 10100) do. Lonieoon 1860 4 154.10 f de. 5% Dou. 5 | 108,00 | Poiener provin.-Bann } 108,00 | 4 80. „ . . 2 Men. 4 — 
do. do. 4% ll. — | Meininger Sup.-Pidbr. 4 99.50] do. do. 1863 | — 32450 4 do. do. Goſd-Pr. J | 101,80 | Preuß. Boden-Credu. 194,75 | 7 Petersburg „| 8 Tg. 5½ | 216,05 
do. Giülber - Rente | 4¼ 102.30 do. ds. neue | 4 101,90 | Oldenburger Conje . 3 128,60 | Anatol. Bahnen. „15 89.80 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 175,50 | 9 — » |3Mon. | ¼ 213,98 
Ungar, Giaats-Silber | #/,| 102,40 | Nord. Brd.-Ed.-Pfdbr.| 4° | 100,00 Raab-Braz100Z,-Cooje | 21, | Jiehg. | Brefi-Srajems . - 5 — [Pr. Sapoıy.-Bana-Acı | 133.60 8¼ Darigan .. | 8 7g. 5½ 218,10 
do. Gijenb.-Anteine | 4½ 104,90] da. IV. Ser. unk. b. 1908 4 | 102,40 | Raab-Grazdo.neue „| 2, 7 +Aursh-Coarkon , . 7 | 101,00 | Rg.-Weiij. 500.-C:.-B. | 128.50 5 BEE ET TE —— er ne 
do, Gold-Renie. 3 104,50 ] Pw. Sup.-Pfbbr. neu gar.] 4 — Rufl. Pram. -Anl. 1869 | 5 fAursk-fem .„ 4 102,40 | Syafiyauj. Banavereın 145,10 7½ | „. 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 103,20 HI., IV. Em. 4 a do. do. von 1866 | 5 1Mosko-Riaſen. 4 | 10240 | SqielimerBanaveren | 132,50] 7 ' Discont der Reichsbank 33. 
do. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 4 101,50 Uns. £ooje 5 — I Mosko-Smolens n 5 105,50 | Beremsvarıa vamburg — 9 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. 4 103,50 | Türk. 400 Fr.-Looſe . fr. Drient. Eiſend.-B.-Obl. 9 100,10 | Maric. Commerjor, . — 1109, 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. 1 104.50 een +Rjäjon-Aofom . 4 101.70 —— 
do, 2. Orient. Anieige 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 ijendahn Stamm- und 1 Warſchau-Terespol . 5 = Dannger Deunühle 117,80 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cred.-RAcl.- Bh. 4½ 116,00] Stamm- Prioritäts-Actien. Oregon Raw. Nan. Bbs. J EZ do. Prioruais-Act. 11450 — | Dunaten 9,72 
do. Nicola-Obis. 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1800 4 | 101,75 Div. 1896 Korth. Prior. Lien. 4 | 87,30 | Neuieldi-Diexaumaaren | — | — Sovereigüs. 34 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3¼' 99,10 | Mainz-Lubmwigshafen . 5, 118,30 do. Gen. Lien. 3 55.00 | Bauvereın Palast . | 89,00 3½ | 20-Srancs-St, 8 16.25 
Poln. Liquidai. Pjobr. | 4 66,70 do. 1894 unk. b. 1900 3½ 99.20] o. uk... — — do. Pac. Lien. 6 — IA. R. Diamusgejelijd, | 214,75 j12 Imperials per 500 Gr. 
Polin. Piandbrieje . 2 68; ds. Comml.-Obl. 3/s| 98,75 | Marienb.-Miama.St.-A.| 21/,| 82,90 | Oreg. Nav. neue Bonds | 4 84,25 | Gr. Berl. Piervevagn | 419,00 1 Dollars A = 
Stalieniige Rente. -|4 | 94,25 | P-pqn-A.-B.XV.-XVIIL| 4 1020 do. do. St.- Dr. 5 | 12150 | — n | Beriim. Pappen-Sabrin | 115,00) 8% | Engliihe Banknoten | 20,34 
do, do. neue, ſteuerfr. 4 9400| do. do. XIX. XX. Könıgsberg-Eran; . — 135,75 Bank- und Induſtrie-Actien. Overjitei. Süienb. - B. 107,00) 5 | Srangöjiihe Banknoten. 81,15 
amor&.3u.4,20% St. 4 92,60 unk. bis 1905 % | 104,49 | Diipreug. Sudan 3 95,75 | Berliner Bank 112.25 6 Aligem, Ciehiric.-Gej. . 258.90 13 Oenerreichiſche Banknoten 170,50 
Rumän.amort. Anleihe. | 8 101,00 | P.Anp.-A-B.XHL-Ä1V.| 3½ 99,80 da. St.-Br. 5 120,30 | Berliner Aaljen-Derein | 128 00 61/, | amp. Amer. Pameif. 12340] 8 ] Kuſſiſche Banknoten 216,15 


Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 | Ball-Seide v. 75 Pige.—18.65 
— Seiden-Bastkleider v. Robe „ „ 13.80 68.50 J Seiden-Grenadines „ Mk. 1.35 — 11.65 
682 5 Seiden -Foulards bedruct „ 95 Pige. — 5.85 Seiden-Bengalines „ „ 1,95— 9.80 
Meter, Geiden-Armüres, M Is, Cristalli „Moi ique, 9 » j 
| 1. eder e eden Jager e de ee, Segen und err Is Mas: = 
Muſter und Katalog umgehend. — Doppeltes Brieſporto nach der Schwein. 


Seiden-Fahriken 6. Henneberg, Zürich G. & K. Hofieterad. 


N ee eee . EEinen Lehrling Zoppot, 
Bekanntmachungen. * An-und Verkauf! Het ee „ein, Dit weer, an, Berner Gteahe 8, 
Im Folge Groichafte-Reaulirungh gonihmiebesafte 27. 14829 nung lee und cell. 


ee a * Gartiense Aue © bin ich Willens mein in beiter ubehör v. 1. Oktober d. Is, u 
Wert hiexielbfiiollen in 10 een Eischer & Nickel, „Grundſtü ck FPension. =7 vermiethen. 882 


die 1 e Zoppot 

wordenen Gegenſtände un 1 1 5 5 . 4 
terialien: Danzig. (13369 Wu verkaufen (obne Agenten) bei] ‚Für ein junges Mädchen entl, gommerſche Straße 34 a, I. find 
Loos 1: etwa 13420 kg Schmiede- mindeftens 25000 u Anzahlung. [ein Schulkind wird in Zoppotſ Winterwohn. v. gleich oder sum 
eiſenſchrott, Loos 2: 9180 kg Guß- zu f Offerten u. 14986 an die Expe. in feiner Familie für die Ferien. Oktober zu vermiethen. 
ſchrott, Coos3: 3250 kg alte guß- AR Sr ARE 8 „F | dition dieler Zeitung erbeten.  |eNte Denſian angeboten, 

eijerne Roititäbe, Coos 4: 1040 kg] Be REN REITER 8 din Grundttün, 2 Fenſt. 3ront,| tab. durch Ar. Fohe, Geeftr. Zoppot, 
Rothauf in Stücken, Coo 750d 5 maaſſiv, Rechiſtadt n.Cangenmarki pomm. Str. 5, Laden m. elentr. 


Roinauh-Drebipähne, Loos 86 od. Diaffer gel., gut vers. Bankg. Fe Beleuchtung zu vermiethen 
i AM : hge Su che. Näheres im Geſchäft daſelbſt. 


1700 ka altes Saumerh, , zug 15 1 L mi Set. Dr, Aslier, bei 6000 
unbrauchbare Inventarienitüce, Es Für Ma enlei en e SR? Anzahl. zu berkaufen. Näb.e.a.| Cine Wohnung, 2 Simmel Jesper... 
ne EEE | Seloitkäuf. Fiihmarkt 29, 2. E. und Zubehör. auf der Rechiftadiſpomm. Str, 5 berrih. Wohn., 


hi 


— nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 


Loos 8: 1 alter Schiffskeſſel (Lo- 
beit. a, ar. Saal, 4 Zimmern, gr, 


. - —— 9 

afprahm. Coos 10: zern. Dfferten mit Preisangabe unter 

Baggerprahm öffentlich an den 14885 an bie Crpeb. d. Sig. ü bert. Belicht, v. 10-12 Uhr, 
Eine freundl., jaubere Wohn., Näheres im Laden. (1482 


Meistbietenden gegen Baar-i# 85 
A Auer fig Zappa, Wilhelm. il 


jahlung verkauft werden, wozu 
ſchafi zu Oktbr, 


i i tag, den 
Ro b. 52. De emittagssikuhe, 50 Magenſchmerzen, ſchwere Berdauung oder Verſchleimung Geſchäft 
geſucht. Adreſſen nebit Preisan- elegante Wohnung von 3 groß,. 
zu pachten oder ju kaufen gabe K. 20 an die Expedition für 200 5 Küche etc. ohne en 


an Ort und Stelle anberaumt iſt. mgesogen haben, ſel hiermit ein gutes Hausmittel 8.1% f deſſen vorzügliche 
reſp. ſich zu betheiligen. dieler Zeitung erbeten, ür M. 2 Er. 


Die Derkaufsbedingungen können heilſame Wirkungen ſchon jeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 
Adreſſen unter Nr. 14974 8 5 Zimmer, Burſchengel., Zub, 
Zu vermiethen. | 


tägl 11 bis 12 Uhr a 
ne er eee Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 
au Bi pedition dieler zum Oktober Borit, Grab, 40, II, 
Langenmarkt 17, Inerrihaftlihe Wohnung, J. Etage, 
1. Gtage, Zimmer. Badeſtube, Küche pp., 
2 Yan bn er, nme „1 . On denen um 1. Okt. d. J. zu vermiethen. 
00 „ paſſ., nebſi Zub. J. 1. Okt. ju ver- Sämmiliche Räume werden bin 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch 
Genuß mangelhafter, ſchwer der daulicher, zu heißer oder zu kalter Gpeilen oder 
durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magenkrampf, 


Ein älterer Kaufmann 
ſucht ein ganabares 


Dormittass bier 
Hubert Ullrich ſche Kräuter - Wein. Serena erbeten, Winterpla Nr. 1, 


werden, auch gegen poſtireie Ein- 

2 von 50 J in baar (keine 

w Dieser Kräuter- Wein ist aus vorzüglichen. heilkräfti 
1 befundenen Kräutern mit zufem Wein bereitet, un 


den 29. Juni 1897. 


oſtmarken) von hier bezogen 
(14965 

= 2 stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 

Der Königliche 


erden, 
Gr. Plehnendorf, 
des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter- q 


; Y wein beseiti alle Störungen in den Blutgefüsssen, 0 e 
N reini das ut von allen verdorbenen krankmachen- für 150 und 400 cbm tägliche] miethen. Näher. Hündegaſſe 780 Waſſerheizung erwärmt. M 13 
Vermischtes. 55 den Stoffen und wirkt — — auf die Neubildung — ger . oder im Comtoir Danliger Glashütte, D Belanı 
. 2 5 gesunden Blutes. miethsweiſe abzugeben. 2 4 8 
Durch rechtettigen Gebrauch des Hräuter-Weins werden Magenübel meiſt Off. sub C. 488 an Rudolf] Holzmarkt 5 10½ 12. Räh. Dit. Grab. 41. pt. i. 
ſchon im Keime erſſicht. Man jollte a; 57 Wer Aren Anwendung 7. 8 Mofie, Danzig, erbeten. (14972 9 die 1. , An u en 
anderen ſcharfen, ätenden, Geſundheit zeritörenden eln vorzuziehen. ee a RAIN. ur RES 


Somptome, wie: Kopſſchmerſen, Aufftohen, Sodbrennen, Blähungen, Hebel- T 
heit mit Erbrechen, die bei aroniicen (veralteten) Magenieiben um fo heftiger 11—1 Vorm. Näheres zen: 
auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. (14957 


Gtuhlverftopfung und deren unangenehme Folgen, wie Behlemmung, N Schmiedegafle 10 


ſowie Blutanſt in Leb Mig ung Pert ede 3 —— frdt. Wohn., 4 Zim Ent 

owie Blutanſtauungen in Leber, 1 un ortaderinitem (Hämorrhoidalle 2 rdi. Wohn., m., Entree u. 
i i Gebrauchte Pianinos teich. Nebengelah J, 1. Okt. mu 

zu verkaufen od. ju vermiethen. p. Preis 720 


werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind beieitigt. Aräuter-Mein behebt led, 
T Näheres da- 
Otto Keinrichsdorff, felbft 1 Treppe. 


wede Unverdaulichkeit, verleiht dem Berdbauungsinitem einen Aufſchwung und 
oggenpfuhl 76. Gr. Wollweberg. 24 


entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und 
Gedärmen. 
i “ ift e. gr. Wohn., die 1. Et., zum 
Kinder Sportwagen 1. Okt. zu verm. Rab. im Lab. 


5 Hageres, bleiches Ausfehen, Blutmangel, Ent- 
0 zuge en. kräftun find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blut- en 
G Brinekman g a. und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei gänz⸗ billig zu verk. Dorit. Graben 34. Alf. Gr. 0d 7081. fl : 
ig . 2 9 Fa licher Appetitlofigkeit, unter neruöfer Abipannung und Gemüthsverſtimmung, Eine qut erhalt. Hängelampe it en hi 21.261. — r. 
Königl. Lotterie Einnehmer, ſowie häufigen Kopſſchmerzen, ſchla 1 Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke lang- billig zu verk. Fiſchm. 18 im Cap, | Ae n eee e 
ovengaſſe 18. (15000 am dabin. 2 Kräuter - Mein giebi der geihwäcten Cebenshrait einen frühen Di — diele Mollmebersaie 24 Langgarten 17 
Zu der am 5. Juli cr. Impuls. 1 Aräuter-WMein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Er⸗ ift eine große Wohnung, die ’ 
ftattfindenden Ziehung nährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeffert die Blut- 1. Etage, zum 1. Oktober zu ver-ſerſte Etage, große Wohnung zum 
Klaſſe 197. Preuß. bildung, beruhigt die erregten Nerven und 925 7 x ge neue Kräfte und —— miethen. Näheres im Laden. JI. oktober zu vermiethen. 
neues Leben. Jahlreihe Anerkennungen und Dankihreiben beweiſen dies. Eine Dame, die die Buch-] Der 1, Oktober zu vermielhen: daeibn 2 Krenbin, 


Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
marki-Kde 


habe ich per 1. Oktober 
die erſte Etage als Ge- 
ſchäftslokal zu vermiethen. 


Max Schönfeld. 


28 Langgaſſe 28. 
; (13834 


Königl. Breufifche 


Klaſſen-Cotterie. 


Zur 1. Kiaſſe 197. Lotterie. 
Ziehung am 5. Juli, habe 


noch einige Looſe 


Stellen Gesuche 


Staats Lotterie habe N 
= i — Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen a M 1,25 und 1,75 in den Apotheken 5 führung erl. 
N Tac d 3 von: Danzig, Ora, Dliva, Neufahrwaſſer, Brauſt, Groß- Zünder, Shönbeum, bat, lucht Stellung in ein. Eomt, Thornſcher Weg 14, 
en. N. T 10 —— bine, wide n td 5 r au, ac. * Asa £ — —— an hochparterre, links, a 
k 5 rien n ofs . ie . d. Zeitung erbeten. - 
mer. (147 a  eeandt 1 Weitor., Pads, rent, 8 _|herrfchaftl. Wohnung „In meinem 2% Mig, 


Marienwerder, Niefenburg, Chriftburg, Neuenburg, Rofenberg, Braubdens, u. reichl. Zubeh. Näher. dafelbfi.|@ d. Is. für den Preis von 
Eulm, Eulmjee, Thorn u. f. w., ſowie in den Apotheken aller größeren und Mu vermiethen. 
kleineren Städte Weſtpreußens. Stadtgebiet 66/67 N. Deutſchendorf 
Auch verſendel die Firma „Hubert Ullrich, Ceipis, MWeitjtrahe 82“, 3 und ift ein Laden, in dem ſich eine a 2 
Eine alte Feuerverfihe- Wil zjeiiherei befind. u. d. lich a. zu 


mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deu chlands porto · Antal ich Be en 
-Anſia u en 1 1 7 - 
2 — jed. and. ch eion,, zu verpaht. Növergaſſe 13, IL, möblirtes 


und hiltefrei, 
Bor Nachahmungen wird gewarnt! tüchtige Agenten Hundegaſſe 92 e b 8 
und Acquiſiteure. ift ein Comtolx ſu vermiethen. Oberräume 


verlange ausdrücklich 
enehme dauernde Näher. dajelbfi 1 Zr. im Bureau, 
im Speicher „Alter Seepackhof“ 


Ait-Kiſchau, Ur, Stargard, Hoch- Stüblan, Belplin, Skuri, Dieme, Stuhm ,, | GEBETE wel lvon 3 Zimm. mil Mädchenſtubeſ 4, Etage vom 1. Oktober 
Stellenangebote 


Engl. Porter 


von S. Altiopp & Sons, 
London, 


empfiehlt 
Nobert Krüger Nachf., 


Langermarkt 11. 


Hubert "Üllrich’igen Kräuterwein. 


7 > - 6 z ng 
3 Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Malagamein Z i 

ae . 1000, Gincerim, 1000, Roihmein 240,0, Ebersthenfan 150,0, WE gage bene wird . Kohlenmarkt 12, I, an Fer eue Hiotffen e 
r 2 irſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel. Emian- Gefl. Dffert. sub 14989 a. 4 Zimmer, Kabinet, Rammer,Ivermiethen. (43803 


i 8 Ai 5 üche. all. ör, 
rüsten Qualität r d. Exped bieſ. Ita. erbeten, ele ” Aug. Wolff & Co. 


Dru und Derlas 


M. bei 8 N 5 8 
größeren Abnahmen billiger, ö BE a a . nz x Vorſt. Graben 66 
ä ; x W. Hafemann in Dani 


Paul $ 11 . 8 V . DL ER FEN er ordl, Aufmärterin g. ſ. meld. 
eg, Lasst um Mart. 8 ; EEE a De 4 — eeengſuhr, Jäſchkenthal 1, part. Iſind 2 herrſch. Wohnungen zu o. 


— — 


